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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Miesdade ».

Freitag , den 28 . Deeember 1884. IX . Jahrgang.

Wes Klatt.
I . Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 28 . Deeember l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
m den Bürgersaal des Rathhauses zu einer Sitzung
ergebenst eingeladen.
i Tagesordnung:

W . A . Schmidt wegen Einrichtung zweier Ge-
ratheschuppen ans einem Pachtgrundstück ( aus
der Bain ) ;

b . Klage gegen den Bäckermeister A . Ruf auf Be-
seitrgung einer in die städtische Brnnnenein-
faffnngsmaner im Gemeindebadgätzcheu ge¬
brochene « Oeffnnng;

t», Erbauung eines Kolumbariums auf dem neuen
Friedhof seitens des hiesige « Vereins für Feuer¬
bestattung;

d . Gesuch des Küfers Herrn Karl Blum « m Rück¬
ersatz von Strasieukostenvorlagen für das Haus
Wellritzstraste 46.

S. Berichterstattung des Fiuanz-Ausschuffes, betreffend
» . die Erhöhung des Schulgeldes der städtischen

höhere « Schulen;
b . die Neuverpachtung des städtischen Badhauses

zum Schützenhof an den seitherigen Pächter.
3 . Vorschläge des Wahlausschusses für die Wahl

a . eines Ausschusses zur Prüfung der Magistrats-
Vorlage , betr . die Anstellnng eines dritten be¬
soldeten Beigeordneten;

b . eines Mitgliedes der Oekonomie -Deputation.
Wiesbaden , den 24 . Deeember 1894.

Der Borsitzende
123 der Stadtverordneten -Versammluna-

UkiljahrW»nH°AbUmg«l!>iüe«
haben ferner gelöst folgende Damen und Herren:
Bartling , Stadtrath
Bochwitz, Carl , Polizet -Lommifs.
Bartels , ® , Rentner
Burkert , E., Kgl. Eis -nb.- Sekret.
Brück, Dr . Justizrath
Baum , I ., M ., Kaufmann
Brauns , Dr . med., Lindrnhof
Berlö , Ferd ., Dr . Banquier,
Birnbaum , Louis , Hotelbesitzer
Bickel, Dr . Gust ., Arzt
Beerlein , Dr.
Cropp , Wilhelm , Rentner
Cron , Wilhelm , Rentner
Dörr , Friedr ., Frau Wwe.
Deubel , Ferdinand , Rentner
Diehl , Phil . Lehreru . Bez . Borst,
Drexel » I . I ., Kaufmann
Diesterweg, Dr . Geh .-SanitätSr.
Dieffenbach, Frau
Düffell, AmtSgrrichtS-Rath
Eichhorn , A. , Familie
Erdelen , E , Badewirth
Esch, Alfred , 1 ZZalkmükile
Esch, Eduard , j 'fisaltraul )le
Engrlmann , Johann , Privatier
Fritze . Professor
Fleischer, Dr ., Rechtsanwalt
Fuhr , Phil ., Hotel zum grünen

Wald
Fresenius , Dr ., Geh. Hofrath

Professor
Funcke, D. C.» Zahnarzt
Freytag , Otto , Rentner
Friedrich , Pfarrer
Grüning , Karl , Tapetenhandlg.
Glade , I . C., Conful
Georg , E. F ., Rentner
Graeder , Comm.-Rath u. Frau
Goetz, Hauptmann
Goetz, Frau , geb. Lorenz
Herzog , Frau , Schlangenbad
Hatzcldach, Christ ., Rechtsanwalt
Herrmann , Gottfried , Kaufmann
Hillesheim, Postsekret . a. D.
Horz, Otto , Hotel Hahn
Heimerdinger , Hof. Juwelier
Hcy'l, Ferd», Curdirektor

Heide, Ziegeleibesttzer
Höhn, Polizeirath
von Heyen , Dr ., Rentner
Heß, Domänen -Rentmeister
Hees , Emil , Stadtverordneter
Hartmann -Accife- Einnehmer
Hupfeld , Jos . Kaufmann
Honick, Frau, Rentnerin
Haut , Frl ., Rentnerin
Haberstock, Gebr.

Friedrich
. Herm«, Stadtmission.

Wilhelm , Kaufmann
König , Rentner
Liebmann , Bernhard , Bankier
Langenbach, Julius , Rentner
Lufer , Bernhard
Lipp , Richard , Architekt
Lackner, Bankier.
Linel , Julius , Weinhändler
Müller , Wilhelm , Rentner
Müller , G. C., Rechtsconfulent
Müller , August, Dr . Rentner
Müller , Herm ., Kgl . Conzertm.
Mühl , Elisabeth , Wwe.
Momberger , Kohlenhändler
Oppenheimer , Bankier
Otto , Rechnungsrath,
Pfeiffer , Gustav , Bankier
Peter , Reallehrer
Römer , H . Buchhdlr . u . Frau
Roser , Dr . L ., Hotel Ouifisana
Richter , Oberingenieur
Rücker, Karl , Rentner
Rinkel , Schulinspectar
Rosenthal , Dr « Emil
Ritzel, Ziegelei-Besitzer, Bierstadt
Riemann , Dr,Schriftst . u.Comp.
See , Heinrich , Rentner
Seiler , C., Frau
Stein , August , Lehrer
Schotte , Ernst , Concertmeister
Schweisguth , Frau Rent ., Wwe.
Sehr , Vorschuß -Director
Schierenberg , C., Rentner
Schupp , Gustav , Stadtverordn.
Simon , Eduard , Weinhändler

Simon , Moritz , Weinhändler
Spamer , Gymnasial -Oberlehrer
Spitz , Magistrat -Sekretär
Scheurer , Branddtrector
Schleidt , Gerichtsvollzieher
Schwrißguth , Gebr ., Hotelbesitzer
Strauß , Julius , Cigarren -Hdlg.
Schirmer , Fräulein
Thomae , Pfarrer , Frau
Thomae , Dr ., Oberlehrer
Böiges , Geh. Baurath

Wibel , Dr . med ., und Frau
Wickel, Jakob , Hauptlehrer
Wintermeyrr , Louis , Stadt,

verordneier
Wintermeyrr , Heinrich, Wittw»
Wolf , Albert , Architekt
Weiler , C., Bau -Ingenieur
Wald , Tonkünstler
von Wienskowsky , Gen.-Major
Zundel , E.,Hotelier,Nassauer Hof
Zintgraff , Louis , Kaufmann

Schluß der Kartenausgabe : Sonntag , den 30. Deeember,
Vormittags 9 ' /, Uhr . Nachher gewünschte Ablösungen können
erst am 3. Januar 1895 zur Veröffentlichung gelangen.

Wiesbaden , den 27. Deeember 1894.
Der Magistrat.

434 Armen - Verw altnng.

Bekanntmachung.
Für städtische Fonds können ca. 58.000 Mark, in

einer Summe oder auch getheilt, auf erste Hypothek
gegen doppelte gerichtliche Sicherheit zu 4 Prozent
Zinsen ausgeliehen werden.

Bewerber wollen sich unter Vorlage eines Stock¬
buchsauszugs im Rathhause Zimmer 23 melden.

Wiesbaden, den 20. Deeember 1894.
420 Der Magistrat.

Die Stelle eines Straßenbauaufsehers beim hiesigen
Stadtbauamt ist zu besetzen.

Geeignete Bewerber, welche die theoretische und
praktische Befähigung im Straßen- und Tiefbau durch
Zeugnisse oder Prüfung Nachweisen können, wollen
Meldungen unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines
Lebenslaufes bis zum 1. März k. Js . hier einreichen.

Anfangsgehalt 1600 Mark pro Jahr. Künftige
Gehaltszulage nicht ausgeschlossen. Die Anstellung er¬
folgt auf gegenseitige dreimonatliche Kündigung und ist
Pensionsberechtigungmit der Stelle vorerst nicht ver
Kunden.

Militäranwärter erhalten bei gleichen Leistungen
den Vorzug.

Wiesbaden, den 21. Deeember 1894.
422 Das Stadtbauamt

Winter.

WMsiKrs LMllus zu Jüiesßarfen
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 3 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen
10% Zinsen(von Mk. 3 monatlich2% Pfg.) gibt.
432_ Die Leihhaus -Deputation.

Auszug aus de»
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 27 . Deeember 1884.
Geboren:  Am 21. Dec. dem Fuhrmann Friedrich Nielbock

« T . N . Johanna Philtppine . — Am 21 . Dec. dem Schreiner-
gehülfen August Klamberg e. T. N. Emma Marie . — Am 19.
Dec. dem Buchhalter August Peitrr e S . N . Wilhelm Ewald.
— Am 22. Dec. dem Schmiedgehülfen August Breidenbach
e. S . N. Philipp.

Aufgeboten:  Der Kutscher Georg August Emil Kleber
hier, mit Margarethe Katharine Henriette Aulmann zu Biebrich.
— Der Kaufmann Wilhelm Christian Erkel hier, mit Lina
Luise Susanne Neuendorff hier . — Der Schreinergehülfe Carl
Friedrich Eisele zu Kastel bei Mainz , mit Justine Elisabeth
Ebenig hier . — Der Taglöhnrr Peter Wentz zu Biebrich, mit
Anna Pauline Kloß hier . — Der Schlosser Karl Bernhard
Eichelhard zu Mainz , mit Anna Jmmelsberger daselbst.

Verehelicht.  Am 24. Deeember : dec Kaufmann Christian
Moriz Fischer zu Königstein , mit Anna Maria Siein hier. —
Am 37. Deeember : Der LrhramtSpraktikant Johann Emil Burger
zu Heidelberg , mit Anna Jane Kerkham hier, vorher zu St.
Petersburg . — Der Schlossergehülse Karl Hermann Adolf
Dreßler hier , mit Johanna Sophie Elsenheimer hier . — Der
Glasbläser Ernst Hermann Helm zu Gelnhausen , mit Georgine
Henriette Marie Müller hier.

Gestorben:  Am 24. Deeember Pauline Christiane , Tochter
des TaglöhnerS Jakob Jungbluth , alt 4 I . 4 M . 20 T . — Am
2b. Deeember Rosa , Tochter de- TaglöhnerS Johann Wengel,
alt 2J . IM . 2T . — Am 2b Deeember Lina Hedwig Frieda
Auguste Emilie , Tochter des Uhrmachers Georg Otio RuS , alt
3 I . 4 M . 17 T . — Am 23. Dec. der Marmorfchleifer Karl Etz
von Sonnenberg , alt bb I . 4 M . 16 T . — Am 2' . Dec. Anna

Marie Therese Mina , Tochter des Maurers Heinrich Dörr , alt
11 M - 8. T . — Am 2b . Dec. der Fuhrmann Johann Baumann
von Oestrich im Rheingau , alt 52 I . 5 M 21 T - — Am
25. Dec. der unverehelichte Assistent am chemischen Laboratorium
August Julius Hellmuth Hintze, alt 84  I . 11 M . 11 T.

Könial . Standesamt.

ssi-sUag, den 28 . November 1894.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements >Cc ncept.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Marche hörorique . Saint-Saöns.
2. Vorspiel zu „Loreley“ . . . . Bruch.
3. Danse bohemienne, Balletmusik aus

„Die Hugenotten“ . . . . 5 Meyerheer.
4. „Am Wörther See“, Kärnthner

Walzer . . Koschat.
5. Nachklänge von Ossian, Ouvertüre Gade.
6. Reigen der seligen Geister aus

„Orpheus“ . . . . . . . Gluck.
7. Zweite ungarische Rhapsodie . . Liszt
8. „Habsburg hoch !“ Marsch . . . Joh. Strauss.
Abends 8 Uhr : Aboimements «C*M»cei *l.

Operetten-Abend.
Direction : Herr Concertmeister W. Seibert.

1. Barataria - Marsch aus „Die Gon¬
doliere“ . Sullivau.

2. Ouvertüre zu „Pique-Dame“ . . Suppe.
3. Jonathan-Walzer . . . . . . Millöcker.
4. Potpourri aus „Der Obersteiger“ Zeller.
5. Ouvertüre zu „Blindekuh“ . . 1
6. „Du und Du“, Walzer aus „Die Joh Strauss>

Fledermaus . j
7. Offenbachiana, Potpourri aus Offen -'

bach’schen Operetten . Conradi.
8. Vogelhändler-Marsch . Zeller.

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 25. Deeember, Abends 8 Uhr:

Grosser Weihnachts -FestbalL
Festlich decorirter Saal.

Drei Weihnachtsbäume.
Während des Balles : Scherz -Polonaise.

(Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.)
Die Säle stehen sämmtlich — mit Ausnahme der Lese,

zimmer — für diesen Abend zur Verfügung der Ballgäste.
Eröffnung der Säle : 7 Uhr Abends.

Die Gallerien bleiben für Jedermann geschlossen.
Eintritt nur im Ball - Anzug (für Herren : Frack und

weisse Binde ) .
Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten ( für ein

Jahr oder sechs Wochen ) erhalten an der Tageskasse im
Hauptportale bis Samstag , den 29 . Deeember , Abends 5 Uhr,
gegen Abstempelung derselben besondere Ballkarten zum er-
mässigten Preise von 1 Mark.

Ballkarten für Inhaber von Abonnements - und Fremden¬
karten sind nur streng personell gültig . Eintrittspreis für
Nicht -Abonnenten des Curhauses : 3 Mark.

Der Curdireotor : F . Hey ’l.

Fremden -Verzeichntes
vom 27. Deeember 1894.

Aus amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Bernhard Stuttgart
Rigaud , Frau Guatemala
Sehlessinger Frankfurt
.Toutz „
Henlein Berlin

Hotel und Badhaus Bleek.
Allen , Mary London
Scheltus , Oberst u . Sohn

Utrecht
Hotel Bristol.

Le Vino , Fran Frankfurt
Friedenberg , Frl . „

Erbprinz.
Spütz , Kfm . Oberlahnstein
Jung , Stuecateur Frankfurt

Köhler , Techniker
Sittig , ,

Grüner Wald

Jdstein
Nied

Siwert , Kfm,
Benedix , ,
Bäppler , Architekt
Hagen , Kfm.
von Hausmann
Büking , Geometer
Cohn , Kfm.
Gustav , „ Köln

Hotel Happel»
Reitmeister , Fbkt . Bonu
Frank , Kfm . Cöln
Berger u. Frau Crefeld 1

Dresden
Chemnitz

Oflenbach
Höchst

Frankfurt
gen
furtFrl

Lang
'ankfi
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Bernhard Stuttgart
ißiegel Frankfurt

Hotel Minerva.
^s. VTckro, Offiz. Strassburg
V. Sydow , „ Diedenhofen
v. Deiner , „ Düsseldorf
ülrich , Heg, -Rath Bromberg
Grohmann , Major München

Nassauer Hof.
Nomhey England
Heywood „
Zech, Graf n, Offiz. Potsdam
Schahmann Düsseldorf
Hasselt , Dr . jnr . Köln
Böhlau , Offizier ,
Rossherg „
Zech, Graf Berlin
Boeninger , Dr. Zur. Düsseldorf

Hotel National.
Schmitz , Kfm , Frankfurt
Bing , Major England

Nonnenhof.
Dr. Kipp , Arzt Heidelberg
Dr . Lnngershaosen , Arzt

Giessen
Möloth Karlsruhe
Lichtenstein , Gymnasiallehrer

Frankfurt
Thewalt Höhr

Hotel du Nord.
Lovatti , Art. Peintre Capri
Defize Frankfurt
Dr. Griinfeld Bingen
Nuasbaum ,

Quellenhof.
Basting, Apoth. u. Frau

Darmstadt
Walter Priv.
Eichmann , Priv.

Quieisana.
de Pahora, Madame
von Tabora, Ritter
Oppenheimer
Grünebaum
Ludwig , Kfm.
Finkei , Frau
Cahn, Frau
Kaminski

Köln
Alzey

Köln
8

Londön
Frankfurt

New -York
Petersburg

New -York
Rhein-Hotel.

Baron von Syberg Luxemburg
Becker , Frau Dr. Homburg
Miss Sundas Dublin
Miss Waller j Edinburg
Braun , Offiz, Darmstadt
Vogt , , Berlin
Mr, u. Mrs. Bannermann

London
Dr . Gomka Merseburg
v. Fiseber , FrL Petersburg
Mad. Bogonowski Petersburg

, Doubensky *
Stein , Intendant Luxemburg
v. Heimendahl , Offiz.

Merseburg
v. Holmborst , Offiz. Hannover

Hotel Rheiafels.
Schüller , Teohn . Frankfurt
Braun, Frl . ,
Beck , , Würzburg
Ritters Hotel Garni u. Pension
Dr, Müller Münden

Römerbad.
Meyer, Frl . Osnabrück

Hotel Rose.
Eisb , Kfm . Dresden

Weisses Ross.
Mrs. de la Haye u. Farn.

Amerika
Odelius , Kfm . Stockholm

Hotel Tannhäuser.
Kaub u. Tocht , Zweibrücken
Schaetzle Frankfurt
JSkle , Priv . Mainz
Reyer , Kfm . Darmstadt
Hesslein , Kfm, Freiburg

Taunus-Hotel.
Noether , Rent . Mannheim
Baron v. Hollehen Berlin
Junge , Rent . Berlin
Ritter , , _ Worms
Nedelmann, Kfm. J Mülheim
Giebel Strassburg
Perrin u. Tooht . Dornaohe
Steinern u. Frau London
Spitzer , Rent . Heidelberg

Hotel Vietorla.
Freiherr v. Düngern , Dr.

Freiburg
Byng London
v, Rogenbach Schopfheim
Baron von der Reck Neuwied
Freiherr von Düngern , Lt.

Potsdam
2 Barone v. Dungern «Dehrn

Schloss Dehrn
Freiherr von Giese u. Frau

Schloss Dittfurth
Alers , Major Ludwigsburg
Baronesse von Langenhagen

Bonn
Janzen , Frl. ,
Klein , Fbk, Frankenthal
von Düngern , Baron

Staffelstein
Klopfer , Banquler München
Sonnemann Frankfurt
Waltz u, Frau Kesselstadt
von Düngern , Dr , med.

Freiburg
Hotel Vogel.

Nooker , Kfm. u. Frau Aachen
Bender L .-Schwalbach
Bender, Frl. „

Hotel Weine.
Blum, Frl . Frankfurt
Caecilie, Frl . *
Fleck -Meili, Kfm. Basel
Herzbruch, Pr.-Lt. Hannover.,
Becker , Kfm. Köln

In Privat • Häusern.
Pension Maria.

Siebold, Frau Homburg
Siebold , Student „

Villa Kamberger.
Stöver, Kfm. Hamburg
Qreske , „ Baltimore

Pension Margaretha.
Rosenpl&ender, Kfm.

Heidelberg
Mainzerstrasse 2.

von Westernhagen , Maj. a. D.
u, Gemahlin Berlin

Q- Andere öfnitlidjt MnimtmchiiiiM.
DaS unterm 20. September 1894 gegen die Ehe¬

frau des Schneiders Johann Schmidt , Anna , geb.
Loeb , aus Schlitz erlassene Ausschreiben wird
zurückgenommen.

Wiesbaden, den 21. Deeember 1894.
1646 Königlicher Erster Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 28 . Januar t  Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr , werden die dem Mathias Mohr
dahier zustehenden Immobilien, bestehend in einem zwei¬
stöckigen Wohnhaus mit Knieestock, einem zweistöckigen
Anbau, zweistöckigemSeitenbau mit Knieestock
nebst Hofraum, belegen in der Ludwigstraße zwischen
iChristian Ruß und Geschwister Pfeiffer, sowie eine
'Straßenfläche von 36 4m, bestimmt zur Vergrößerung
ider obigen Hofraithe, zusammen 20,000 Mark taxirt,
im Amtsgenchtsgebäude Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
Nr. 20 zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 27. Deeember 1894.
1498 Königliches Amtsgericht 1.

-ldberförsterei Wiesbaden.
Freitag , den 4 . Januar 1895 , Vormittags

10 Uhr, kommen in den Fisealischen Distrieten, Bleiden-
stadterkopf 30 und Eichzäpfchen 14, Schutzbezirk Claren-
thal I (Fasanerie) folgende Hölzer zum Verkauf:

Eichen : 8 Stämme, 6—11,6 cm lang, 14—32 cm
Durchmesser, 4 rrn Knüppel: Buchen : 4 Stangen
1. Cl., 11 nn Felgenholz, 328 cm Scheit, 241 rrn
Knüppel, 115 Hdt. Wellen; Birken : 27 Stämme
5—8  m lang, 10—20 cm Durchmesser, 22 Stangen
1. —8. Cl., 60 rrn Scheit und Knüppel, 10,8 Hdt.
Wellen.

Zusammenkunft bei Holzstoß No. 8 auf der
Larstraße.

Forsthaus Fasanerie, den 24. Deeember 1894.
1649 Der Forstmeister: Flindt.

Gemeinsame Orlskrankenkasse.
Zu der gemäß § 53 des Kassenstatuts am Sonn¬

tag, den 30. Dezember er., Nachmittags */,4 Uhr, im
Wahlsaale des neuen Rathhauses dahier stattfindenden

ersten ordentliche« Genernl-Uersammlung
werden die Vertreter der Arbeitgeber, sowie diejenigen
der Kassenmitglieder (Vertretung von  1894) hier¬
mit eingeladen.

Tages - Ordnung:
1. Wahl der Rechnungsprüfungs-Commission.
2. Neuwahl für den Kassenvorstand.
Wiesbaden, den 22. Dezember 1894.

Namens des Kaffenvorstandes
Der Vorsitzende:

1599 Carl Schnegelberger.

VorMiWemn, zu IlliesMen,
Eingetragene Genossenschaft , mit «»be¬

schränkter Haftpflicht.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß unserer Mit¬

glieder, daß wir in Gemeinschaft mit unserem Aufsichts¬
rath beschlossen haben, der dermaligen Lage des Geld¬
marktes entsprechend:

1) vom 1. Januar 1895 ab den Mitgliedern von
ihren Guthaben in laufender Rechnung
einundeinhalb Procent statt bisheriger
zwei Procent Zinsen zu vergüten,

2) vom gleichen Zeitpunkt an den Zinsfuß für Vor¬
schüsse und den Diskont für Vorschnft-

i  Wechsel von vier und einhalb auf vier-Procent
isr, zu ermäßigen.
U Wiesbaden, den 27. Deeember 1894.

Uorsthnß Ueret « ;« Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
1658 Brück . Hild.

Bekanntmachung.
Freitag , den 28 . Deeember 1884 , Mit¬

tags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier: 1 Küchenschrank, 1 Sopha, ein
Tisch, 1 Consolchen, 7 Pfandscheine, 4 Bilder, 1 Käfig
mit Vogel unddgl.m. öffentlich zwangsweise und daran
anschließend1 nußb . Waschcommode mit Marmorplatte,
1 einth. Kleiderschrank gegen baare Zahlung öffentlich
versteigert. 4326

Wiesbaden, den 27. Deeember 1894.
_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 28 . Deeember 1884 , Mit¬

tags 12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale
Dotzheimerstraße 11/13 Hierselbst:

3 Sophas, 6 Sessel, 1 Kleiderschrank, 1 Secretär,
1 Glasschrank, 1 Regulateur, 4 Bilder, 1 Nacht,
tisch, 1 Büffet, 1 Ladentheke, 1 Eiskasten, 1 Küchen,
schrank, 1 Papierschneidmaschine, 1 Pappscheere
und dergleichen mehr -

öffentlich zwangsweise versteigert. ^ . "
Wiesbaden, den 27. Deeember 1894.

1660 Schneider , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 28 . Deeember 1884 , Mit¬
tags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer
straße 11/13 hier:

6 vollständige Betten, 1 Bettstelle, lackirt, Wasche
kommode mit Marmorplatte, 2Nachttische, 1Spiegel
mit Trümeaux, 1 rundes Tischchen, 4 Kanapee,
4 viereckende Tische, 1 Küchenschrank, 4 Bilder

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 27. Deeember 1894.

1661 Eifert , Gerichtsvollzieher.Konkurs-Ausverkauf.
Im Konkurs über das Vermögen der Firma E.

Hübinger , Goldgasse 1, kommen von heute an

Hüte , Mütze«
u. Schirme

jeder Art in reichster Auswahl, mit einem festen Nach¬
laß von 20°/, zum Verkauf. 1488

Der Konkursverwalter.

Augenheilaustalt für Arme.
Zur Weihnachts - Bescheerung wurde uns

ferner gütigst zugesandtr Durch Herrn Stadtrath
V a l en t i n er : von Geschw. Strauß 2 Schürzen
8 Kragen , 6 Taschentücher, 5 Cravatten und 1 St
Flanell; durch Herrn Probst v. Protopoposf
von Herrn von Rauch 15 M.; in der Anstal
abgegeben:  von Herrn W. Wirth 3 M., Herrn

Zahnarzt Hofmann 5 M., Herrn Schweitzer
Spielsachen, Frau Dr. Böhmer Confect, Frl . C. P
1 Herrnrock, 4 Paar Socken, Frau A. Neubauer und
Frau P . Troost 1 Unterrock, 1 Jacke, 3 Hemden,

Schürze und 1 Paar Strümpfe, Herrn I . Rapp
6 Flaschen Wein, Herrn D. Fuchs Lebkuchen, Choco-
lade Nüsse und Confect, Herrn C. Feh Lebkuchen, Frau
Werner 2 wollene Decken, 4 Schürzen, 18 Taschen-
und drei seidene Tücher. -

Für alle der Anstalt auch in diesem Jayre wieder
in reichem Maße zugewendeten Liebesgaben sagen wir,
zugleich im Namen unserer armen Kranken, allen Wohl-
thätern herzlichsten Dank . - v -

Wiesbaden, 27. Deeember 1894. A-
1652_ Die Verwaltungs -Commission.

Nichtamtliche Anzeigen.

-
Bretter versteigern wir morgen Freitag Nach¬
mittag 2 Uhr am Abbruch.

29,31  LchmIdchttstlO 29131. ,«
Beinerner «& Berg,
_ Auktionatoren und Taxatoren.

- ?

roß»
Herrenkleider-Auction.

Samstag , den 28 . Deeember er., Vor¬
mittags von 8Vs—1 Uhr , und Nachmittags
von 272—7 Uhr Abends , versteigere ich im Ladenp 28 Langgasse 28.

wegen Aufgabe dieses Geschäfts,
sämmtliche vorhandene Waaren, als:
...- Herren-, Jünglings- und Knabenanzüge,
i desgl. paletos, einzelne Hofen, Joppen

u. s. rv.
gegen baare Zahlung zu jedem Letztgebot.

Jean Arnold,Br
Auktionator und Taxator.

Bureau : Schwalbacherstraße 43, 1. Swck._ 4322

KriM-Ulld MMitöl-Uemn
Samstag , den 28 . Deeember er., Abends

87z Uhr beginnend, findet im Römersaal , Dotz¬
heimerstraße unser diesjähriges. ■

Weihnachts-Fest
statt, bestehend in Theater , lebende « Kilder « ,
Instrumental - « nd Uoeal - Uortrase «, Uer-

losstrng « nd Kall.
Indem wir unsere verehrlichen Ehren- und Mit¬

glieder nebst Familie, sowie Freunde des Vereins zu
dieser Feier ergebenst einladen, bemerken wir, daß der
Eintrittspreis für Nichtmitglieder : Herren 1 Mark,
Damen 50 Pfg. ; für Mitglieder , die kein Geschenk rc.
zur Verloosung stifteten, 50 Pfg. beträgt. Karten sind
bei unserem Kassirer, Kam. Rauch , Moritzstraße 39,
sowie Abends an der Kasse erhältlich.

Orden- und Ehrenzeichen sind auzulegen.
1629 Der Torstand.

GnrtkMilMkiil
Samstag , den 28 . e., Abends 87 , Uhr:> General-Versammlung

im Vereinslokal (Restaurant Poths , Langgaffe).

1) Aufstellung der Budgets für das Jahr 1895 ?
\ 2 ) Wahl eines Kranzbinders

3) Ergänzungswahl der Vorstandes * 1661
Der Vorstand.

4 Krankenstraße 4.
Rüste I Hundert 28 Pfg.SAepfel das Pfd.S«nd 10 Pfg.Birnen das Pfd. 6 Pfg.
Würfelzucker(««egal) das Pfd. 26 Pfg.

Ä Schmalz das Pfd. 50 Pfg.
7 (Seif -Abschlag) .

Rüdöl per Schoppen 26 Pfg .,
sowie sämmtliche Tpezereiwaaren billigst «nd gut bei

\
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Der Kall Dreyfns
hat de» Franzosen schwere Stunden bereitet. Sie fühlen
sich allenthalben von Spionen umgeben. Trotz der be¬
stimmten Erklärungen der deutschen Botschaft bringen auch
die französischen Blätter dieselbe immer wieder mit dem
Fall DreyfuS in Verbindung, sodaß von deutscher Seite
offiziös folgende Note erlassen werden mußte:

In französischen Blättern wird ungeachtet wiederholter
halbamtlicher Berichtigungen noch immer die deutsche Bot¬
schaft mit dem Prozeß DreyfuS in Verbindung gebracht;
insbesondere wird behauptet, Graf Münster  habe auf
Ausschluß der Oeffentlichkeit gedrungen, weil die Anklage
auf ein bei der Botschaft entwendetes Schriftstück gegründet
sei. Demgegenüber wird von berufener Seite nochmals
auf das Nachdrücklichste erklärt, daß alle diese Be¬
hauptungen lediglich tendenziöse Erfindungen
sind und eine » dreisten Versuch darstellen,
den Thatbestand zu verschleiern . Die deutsche
Botschaft hat mit DreyfuS wederdirekt » och
indirekt jemals die geringste Verbindung ge¬
habt,  und rS kann daher von der Entwendung eineS von
DreyfuS herrührenden Schriftstückes ebensowenig die Rede
sein, wie von einem Eintreten für geheime Verhandlung.

Wie weiter gemeldet wird, hat der Fall DreyfuS
indirekt in der französischen Deputirtenkammeram Montag
den Anlaß kzu einer erregten Scene gegeben, über die
folgender Bericht vorliegt:

Nachdem die Kammer mit 457 gegen 55 Stimmen
daS Budgetprovisorium von zwei Zwölfteln genehmigt hatte,
verlas der Kriegsminister einen vom Ministerrath eiuge-
brachten Gesetzentwurf über den Berrath und die Spionage,
nach welchem jede Militärperson, die sich deS VerrathS
schuldig gemacht hat, sei eS im Frieden oder während
eines Krieges, mit dem Tode bestraft wird. Gegenüber
diesem Entwurf, der dem HeeresauSschuß überwiesen wurde,
brachte JaureS (Sozialist) einen Antrag auf Abschaffung
der Todesstrafe aus dem Militär-Strafgesetzbuch ein, da
diese nur an gemeinen Soldaten vollstreckt werde. Trotz
Einspruches deS Präsidenten und des Widerspruche- des
CentrumS behauptete JaureS, daß das Gesetz die Ber«
urtheilung deS Hauptmanns DreyfuS zum Tode zulaffe,
und verlangte die Dringlichkeit für feinen Antrag. Der
Minister-Präsident Dupuy beantragt llebergang zur Tages¬
ordnung; der Minister beschuldigt die Internationalisten,
diese suchten die Hierarchie im Heere anzugreifen, und stellt
die Vertrauensfrage. Hieraus bemerkte JaureS, eS sei ver-
meffen, vom Internationalismus zu sprechen, nachdem die
Regierung am Samstag eine Gesellschaft kosmopolitischer
Ausbeuter gegen die Kundgebung der Kammer zu
schützen gesucht habe. (Großer Lärm.) (Der Arbeits¬
minister Barthon ruft: »Sie lügen!" Lebhafte Zwischen¬
rufe. Barthon und Rouanet werden zur Ordnung gerufen.)
JaureS erwidert: „DaS Lügen ist nicht auf unserer Seite,
.andern bei der Regierung, welche sich auf den Patrio-

tismus hinausspieltl" Der Kammerpräsident Brisson be-
antragt, die zeitweilige Ausschließung gegen Jaures aus¬
zusprechen; die Ausschließung wird mit großer Mehrheit
beschlossen. JaureS verläßt den Saal. (Heftiger Lärm auf
der äußersten Linken; der Präsident hebt die Sitzung auf.)
Nach fünf Minuten wird die Sitzung wieder ausgenommen
und unter lebhafter Bewegung mit 437 gegen 85 Stimmen
Uebergang zur Tagesordnung bcschloffen. Gauthier zieht
seine Interpellation, betreffend die Angelegenheit DreyfuS
zurück, beantragt aber die Dringlichkeit für die Vorlage
deS Kriegsministers. Der Letztere schließt sich dem Antrag
Gauthier an. Millerand (Sozialist) sucht nachzuweisen,
daß DreyfuS mit dem Tode hätte bestraft werden können.
Die Dringlichkeit für die Vorlage des Kriegsministers
wird mit 542 gegen2 Stimmen angenommen und darauf
die Sitzung geschloffen.

Die Scene hatte daS in Frankreich nicht seltene
Nachspiel insofern, als Jaures dem Arbeitsminister Barthon
seine Zeugen schickte und gestern Vormittag in Saint Quen
daS übliche Duell  stattfand, bei dem, wie kaum
anders zu erwarten war, keiner der beide» Duellanten ver¬
wundet wurde.

Ämpfeiule Kerzen.
Original-Roman frei nach dem Amerikanischen von

Erich Friese«.
(23. Fortsetzung.) , (Nachdruck verboten).

•'* ' XI.
Es war am letzten Tag vor der Übersiedelung

nach Althof. Graf Rudolf fühlte sich verhältnißmäßig
wohl. Die so sehr gefürchtete Aussprache mit seiner
Gattin hatte ihn beruhigt. Er glaubte, sie zur Unter¬
würfigkeit unter seinen Willen gezwungen zu haben.

Erna selbst war fest entschlossen, ihrem Gemahl
nie mehr zu widersprechen. Sie empfand immer deud
licher, wie tadclnswerth sie gehandelt hatte und klagte sich
der erbärmlichsten Schwäche an.

Die Selbstvorwürfe reiften und veredelten ihren
Charakter. . . .

Für heute hatte sich Frau von Waldeck zum
Mittagessen angemeldet. Sie wollte den letzten Tag
m t „ihren lieben, hochverehrten Freunden zubringen",
wie sie sich ausdrückte.

. Erna machte gerade Toilette, als die junge Wittwe,
das Vorrecht einer intimen Freundin benutzend, in ihr
Boudoir stürmte. Ein Geklapper hochhackiger, französischer
Stiefelchen, ein aufüringliches Parfüm von Sendclholz
und Moschus, ein Rascheln von Seide und Spitzen—
und herein flog Laura, direct auf Erna zu.

„Nein, wie entzückend schön Du aussiehst", rief sie,
die Freundin stürmisch umarmend, «wirklich überirdisch".

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , den 27. December.
Das WeihnachtSfest

ist in Deutschland in voller Ruhe und Beschaulichkeitver¬
laufen. Alles, was unmittelbar vor dem Feste noch zu
manchen erbitterten Zwistigkeiten Veranlassung gab, ist zu.
rückgetreten, die Weihnachtsfreude hat allein regiert. Selbst
der langwierige Kampf, der zwischen den Berliner Social¬
demokraten und den sog. Ringbrauereien geführt wurde
und den Bier - Boykott  zur Folge hatte, ist beendet,
indem, wie an anderer Stelle berichtet, zwischen dem Ver¬
treter der Brauereien, Herrn Rösicke  und dem social¬
demokratischen Führer, Herrn Singer,  eine Vereinbarung
zu Stande kam. Fast in ganz Deutschland hat während
deS Weihnachtsfestes eine angenehme, milde Witte¬
rung geherrscht, die dem Weihnachtsverkehr sehr förderlich
war; nur theilweise ist Schneefall zu verzeichnen gewesen.
Mit dem Weihnachtsverdienst sind im Allgemeinen die Ge¬
schäftsleute zufriedener gewesen, als in früheren Jahren,
wenn anch gerade der Umsatz noch nicht glänzend zu nennen
war. Die.Beurlaubungen beim Militär sind diesmal ziem¬
lich freigiebig gestattet gewesen. Jedensalls haben dadurch
die Militärverwaltungen manchem Elternpaare eine rechte
Freude bereitet.

Im Ausland dagegen hat der politische Lärm zumeist
die Feiertagsruhe bei weitem übertönt, besonders in Frank¬
reich und Italien. Hier erhitzt die Berurtheilung deS
Artilleriehauptmanns DreyfuS  die Gemüther, dort die
„Affaire EriSpi ", wie man die Enthüllungen GiolittiS
vielfach zu nennen beliebt. Gewaltige Aufregung ruft ekn
S chreiben EanallottiS  an seine Wähler hervor, in

Dann fuhr sie, sich in Zeinen Fauteuil werfend,
lächelnd fort:

„Wie Du es verstehst, zwischen all' Deinen Edel¬
steinen stets passend zu wählen! Ob es mir so leicht
geworden wäre, wenn ich den Grafen Rudolf geheirathet
hätte? Es wäre ohne Zweifel dazu gekommen, hätte ich
eine Großmutter gehabt wie Du."

Nach dieser vertraulichen Bemerkung nahm sie
Erna's kleine, schmale Hand, streichelte sie und nannte
die junge Frau mit den zärtlichsten Namen. Plötzlich
ries sie:

„Hast Du schon die Abendzeitungen gelesen? Sie
berichten über Armin's Tod."

„Nein," entgegnete Erna in einen Stuhl sinkend.
„Es scheint, ein Matrose meldete ihn auf der Po¬

lizei als verstorben an. Er beschwor, daß er mit dem
Schiff „Elisabeth" abgesegelt war, und dieses kenterte
mit Mann und Maus . Gestern fand mau den Leich¬
nam. Das Gesicht ist nicht zu erkennen; aber Figur
Kleider, Wäsche mit seinem Namen — alles stimmte.

Kathi blickte unverwandt durch den Spiegel auf
ihre Gebieterin. Mit den Worten: „O, Frau von Wal¬
deck, Sie tödten sie, sehen Sie hin!« stürzte sie auf
Erna zu.

Diese saß aufrecht in ihrem Stuhl, die Augen
wett anfgerissen, die Lippen bewegungslos, die Züge wie
versteinert. Sie schien kaum zu athmen.

„Meine arme, arme Gräfin," jammerte Kathi mit
einem vorwurfsvollen Blick auf Frau von Waldeck

welchem die schärfste» Angriffe gegen den Premierminister
gerichtet werden.

*

Die Deutschen in Japan.
AuS einer in Tokio erscheinenden angesehenen Zeitung

führt die „Nordd. Allg. Ztg." folgende Stelle an: Bor
dem AuSbruch de- Krieges lebten in Pokohama mehr als
6000 Chinesen, in deren Händen sich ein sehr bedeutender
Theil unseres gefammten Ein- und AuSfuhrverkehrS befand.
Seit der Kriegserklärung haben ungefähr 5000 Chinese»
diesen Hafenplatz vrrlaffen, und der von ihnen belebt ge¬
wesene Geschäftsverkehr ist so überwiegend de«
Deutschen zugefallen,  daß selbst der Export nachdem
englischm Singapore von ihren Firmen jetzt besorgt wird.
Daß grade die deutschen Häuser di« Erbschaft der Chinese«
angetreten haben, ist aber auch sehr erllärlich; die deutsche
Nation war bet unS sehr geschätzt, ihre unter unS lebenden
Vertreter find immer beliebt gewesen, und«nsere Zuneigung
zu diesem Volke ist noch durch die Haltung vermehrt wor¬
den, die seine Preffe von Anfang de» Krieges an unS
gegenüber eingenommen hat. Diese Umstände haben die
Deutschen geschickt auSzunützen gewußt.

*

' Zar Nikolaus.
Zur Beleuchtung deS Verkehrs deS Kaiser» Nikolaus

mit seinen Ministern wird in Petersburg, wie mau der
„N. Fr. Pr ." von dort schreibt, Folgendes erzählt:

Der KriegSmintsterv. WannowSki schlug dieser Tage
einen Oberst vor zur Beförderung zum Generalmajor»für
Auszeichnung". Der Zar bemerkte, diese Beförderung gehe
gegen die gesetzlichen Bestimmungen, und fragte»welches denn
die Auszeichnungen seien, die eine solche Ausnahme von dem
Gesetze rechtfertigten. Der Kriegminister zählte nun die Ver¬
dienste des betreffenden Offizier« her, aber der Zar sagte:
„Und dennoch verstößt diese Beförderung gegen daS Gesetz!"
AIS der Kriegsminister darauf entgegnete, daß Alexander 111.
in solchen Fällen immer Ausnahmen gemacht habe, sagte ber
Kaiser: „Ja , mein Vater war ein sehr erfahrener Regent, ich
aber bin noch jung. Gehen Sie daher Ihre Vorstellung in
die Jnspektur-Behorde. Falls diese damit einverstanden ist,
daß diese Ausnahme gemacht werden kann, werde ich mit
Vergnügen unterschreiben." Bezüglich deS Gnadenerlasse«
hatte der Finanzministcr mit Berücksichtigung der finanziellen
Sette der Frage einen UkaS ausgearbeitet und dem Zaren
zur Unterschrift vorgelegt. Dieser verfügte jedoch, daß der
Finanzminister seine Arbeit dem Präsidenten de« Minister»
ComitecS, Bunge, zur Berathung im Minister-Comitee zu-
stellen möge, und daß ihm erst dann der Entwurf zum
Gnadenerlasse zugehen möge. Die Veränderungen in der
Art der Ministervorträge beim Zaren sollen folgende sein:
In Fragen, die im Besonderen nur ein Ministerium betreffen,
hält dessen Chef nach wie vor Einzelvortrag, in allen Fragen
aber, an denen mehrere Ministerien betheiligt find, werden
sich die Chefs der betreffenden Ressorts um den Kaiser ver¬
sammeln und unter dessen Borsitz die zur Berathung stehende
Frage entscheiden. Hiedurch soll der Möglichkeit vorgebeugt
werden, daß ein Ressort fich zu Uebergriffen in ein andere«
verleiten läßt.

iese war selbst auf's Höchste erschrocken bei dem
unerwarteten Anblick.

„Hatte sie schon einmal einen solchen Anfall?" rief
sie hastig.

„Nein, aber Ihr Alle werdet ihr bald das Herz
brechen. Ihr solche Geschichten zu erzählen! . . . .
Der Herr Graf —“

„Ist der Herr Graf böse auf sie, Kathi?" fragte
Frau von Waldeck leise.

„Böse? Nein, gnädige Frau, er ist rein wüthend.
„Hat er irgend etwas erfahren?"
„Ich weiß nicht genau. Aber ich passe auf,"

grollte Kathi. „Ich habe Augen und Ohren. Und
fortschicken wollt' er mich."

Kathi'S Aerger über Laura'S unvorsichtige Worte
war schnell verflogen, als sie ein Zehnmarkstück in ihre
Tasche gleiten ließ.

„Wenn sie jemals einen Verdruß haben sollte, so
lassen Sie es mich wissen, Kathi," fuhr Laura freund¬
lich fort. „Ich bin ihre Freundin. Mein Haus ist das
ihre."

„O, dazu wird es niemals kommen," entgegnete
Kathi in scharfem Ton. „Das Grab wird wohl ihre
nächste Wohnung sein, wenn es so fortgeht." Und.Kathi
ballte ihre Faust nach der Gegend zu ,wo de» Grasen
Gemächer lagen. , 1 ' •

(Fortsetzung folgte)
mmm  »  -I
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* Berlin,
Nachrichten .)

>nal-
Deutschland.

26 . Dec. (Hof - und Perso
Der Weihnachtsaufbau bei den  Kaiser¬

lichen Majestäten fand am Montag Nachmittag im
Anschlüsse an sie um 4 Uhr begonnene Tafel im Muschel-
taale deS Neuen Palais für die Kaiserliche Familie und

. engeren Hofstaaten statt . — Am Dienstag unternahm
Le . Majestät -er Kaiser  um 1 Uhr Mittags einen
Spaziergang und blieb Nachmittags im Arbeitszimmer . —
Se . Majestät der Kaiser  hat für die durch das kürzlich«
Erdbeben m Sizilien und Kalabrien Verunglückten und Be¬
schädigten eine Summe von 10,000 Mark bewilligt. —
Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich  besuchte am
:rsten Weihnachtsseiertage den Gottesdienst in der Marien¬
kirche. Am zweiten Feiertage wohnte Ihre Majestät dem
Gottesdienste in der Kapelle des Augusta-Hospitals bei.

— Das Kriegsgericht in Potsdam  ver¬
handelte vor einigen Tagen gegen zwei Musiker, Ober«
jäger Reinsch und Gefreiten Döring vom Garde -Jäger»
Bataillon , wegen Auflehnung gegen die Befehle eines Vor¬
gesetzten, ihres Stubenältesten Musiker-Sergeant Haupt.
Die Angeschuldigten waren bekneipt in die Kaserne ge¬
kommen und als ihnen Haupt Ruhe gebot, warm sie spät
Abends gegm ihn thätlich gewordm. Oberjäger Reinsch
ist Monrog Vormittag bereits mit militärischer Eskorte
ins hiesige Festungsgefängniß übergesührt worden , während
Döring mit einigen Wochen strengem Arrest davonge¬
kommen sein soll.

— Die nächste Vorstandssitzung der
Deutschen Colonialgesellschaft  findet am 15.
Januar in Dresden statt . ES wird u. a. ein neuer Präfi-
vmt für den Statthalter Fürsten Hohmlohe-Langenburg
gewählt werden. Derselbe hat sein Erscheinen bei der
Sitzung zugesagt.

— Die Socialdemokraten  wollten während
der Weihnachtstage in verschiedenen Localitäten Theater-
Aufführungen veranstalten . Die Polizei hat dieselben unter¬
sagt, angeblich, weil die Berliner Theater hierdurch ge>
schädigt würden.

— Der Abschluß des Berliner Bier-
Boykotts  und des Bierkrieges steht zum Jahreswechsel
nun mdlich in Aussicht, nachdem der erbitterte Streit
vom 1. Mai ab geführt worden ist. Der Brauereidirektor
Rösicke und der Reichstagsabgeordnete Singer haben sich
über eine Reihe von Bedingungen geeinigt, unter welchen
die Zustimmung der Arbeiterversammlungen vorausgesetzt,
zu« 1. Januar das Kriegsbeil begraben werden soll. Der
streitige Punkt der Wiederanstellung der ausständigen
Arbeiter ist dahin geregelt, daß die Letzteren bei ein¬
tretendem Bedarf nach Möglichkeit berücksichtigt werden
sollen.

Ausland.
* Haag, 24. Dec. Die Königin und die

Königin - Regentin  empfingen am Samstag Abend
den Flügeladjutanten Major Grafen v. Moltke,  der
vom deutschen Kaiser  beauftragt war , der Königin ein
Weihnachtsgeschenk zu überreichen. Gestern legte Gras
Moltke , gleichfalls im Aufträge des Kaisers , zwei Kränze
auf den Gräbern der königlichen Familie in der Gruft zu
Delft nieder.

* Paris , 24. Dec. Hauptmann DreyfuS
hat gegen das Urtheil des Kriegsgerichts den Revisions¬
antrag eingereicht. Die Angelegenheit wird voraussichtlich
in der nächsten Woche am Mittwoch oder Donnerstag vor
dem militärischen Cassationshofe, bestehend auS einem Bri¬
gadegeneral . zwei Obersten und zwei Majors , verhandelt
«erden . Der Gerichtshof kann nicht aus die Sache selbst
eingehe», sonder» nur von Rechts- und Formfragen Kennt-
niß nehmen, die eine Vernichtung deS Unheils rechtfertigen
würden . Soviel verlautet , liegt jedoch kein bestimmter
Anhaltspunkt vor , an den sich eine aussichtsvolle Anfechtung
de» Spruche » anknüpfen ließe. Der Vertheidiger Demange
war mit Dreyfus gestern bis gegen Abend zusammen und
soll ihn sehr niedergeschlagen gefunden haben. In später
Abendstunde verbreitete sich das Gerücht, Dreyfus habe sich
im Gefängnisse am Fenster erhängt, sei aber, noch recht¬
zeitig von den Wärtern bemerkt, losgeschnitten u«d ins
Leben zurückgerufen worden. Die Angabe blieb bisher
unbestätigt . Der Figaro , der eigens einen Berichterstatter
«ach Berlin gesandt hatte, um die Eindrücke über den
Prozeß DreyfuS zu sammeln, bringt von dort die Meldung,
man stehe, abgesehen von den Antisemiten, der Angelegen,
heit gleichgültig gegenüber ; in Regierungskreisen besorge
man nur , die Sache könne zu einer überscharfen Ueber-
wachung der in Frankreich reisenden und wohnenden
Deutschen sühren , was , falls sich dabei eine wirklich feind»
selige Gesinnung äußern sollte, leicht zu Verwicklungen
führen könnte.

* Rom, 24. Dec. 270 Deputirte aller Parteien
übermittelten dem Kammerpräsidium folgende Resolution:
Die Kammer , beseelt von den Grundsätzen des Völkerrechts,
die Italien seine Existenz geben, drückt den rumänischen
Völkern, die ebenso edel kämpfen, um ihre Unabhängigkeit
«nd die gemeinsame lateinische Nationalität zu vertheidigen,
ihre tiefe Sympathie aus.

* Rom, 24. Dec. In der gestrigen Ansprache an
die Cardinäle betonte der Papst d- » "Siedererwachen
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des Glauben»  bet den Völkern, welche in Folge der
Enttäuschungen und Unglücksfälle, die sie erfuhren , sowie
m Folge der wachsenden Gefahre» zu der Erkenntniß ge-
angt seien, daß die bürgerlichen Tugenden und Gesetze,
owie strenge Maßnahmen allein nicht auSreichten, die

Massen im Zaume zu halten . ES erscheine deshalb für
Alle von höchster Wichtigkeit, zusammenzuwirken, damit
der Glaube das öffentliche und private Leben wieder durch-
)ringe und der Name Gottes in den gesetzgebenden Ver-
ämmlungen , in den Vereinen und Familien mit Ehrfurcht
genannt werde, und die Regierungen die Religion in den
Heeren und der Bevölkerung fördern.

Locales.
** Wiesbaden , den 27. December.

• Persoualnachricht . Der seitherige erste Vorstandsbe"
amte der hiesigen Reichsbankstelle Herr Rendant OSkar Meyer
ist zum Kaiser !. Bankdirector  ernannt worden.

0. Nach dem Feste! Nun wäre auch die« heilige schöne
Fest dahingezogen in's Meer der Vergangenheit, alle Sehn-
ücht ist gestillt und alle Heimlichkeit unter tausend Freuden
enthüllt: wenngleich der gestrenge Herr, der eisgrau« Winter
von seinem Rechte wenig Gebrauch machte!

.Weihnachten im Klee,
Ostern im Schnee"

ägt der deutsche Volksmund, und am heiligen Abend konnte
man ganz gelinde . Einen in den April schicken", so war da«
Wetter angethan. Jedoch als das Frühroth am ersten Feier¬
tage matt am Firmamente erschien, als Frau Sonne sich erst
pät die Augen rieb und gähnte, hatten übernacht die dicht-

weißen Nebel stch über die Flur gebreitet und ein glitzernder
Reif überzog Baum und Strauch. Ein Spaziergang in die
frische Natur zeigte, daß der .neue Herr" von seinem Walten
nunmehr vollauf Gebrauch machte, denn die Erde war mit
eisiger Kruste überzogen und durch die undurchsichtige Lust pfiff
ein kalter Nord. — Heute nun hat der König Eisbart den
Thron bestiegen, und den weißen Hermelin umgeworfen. Wir
brauchen somit wohl noch nicht auf verschneite Ostern zu hoffen;
bis dorthin wird der frei« Lenz mit segensreichem Wirken um¬
gehen. — Vorerst aber, mag's tüchtig schneien und frieren zur
Freude der Jugend, damit nicht das Christkind vergebens die
Schlittschuhe und dick-gefütterten Handschuhe bescheert hat, —
das ist nun eben des Winters Lauf. Schüttelt Frau Holle
tüchtig ihr Bett, dann wird auch bald gerne Gevatter Schnee¬
mann grinsend mit Besen und Kohlaugen den Schnee sich nm-
wirbeln lassen und zum Fliegen der Schneeballen die Schlitten¬
glocke erklingen. Möge sie hell und lustig das „Neue Jahr"
einläuten!"

— Zur Förderung und Erleichterung des Neujahrs-
Briefverkehrs ist für Wiesbaden auch in diesem Jahre die
Einrichtung getroffen, daß Stadtbriefe, deren Bestellung am
31. Dezember Nachmittags oder Abends, oder am 1. Januar
Morgens gewünscht wird, bereits vom 28. Dezember ab einge¬
liefert werden können. Der Absender hat die Briefe, welche
einzeln durch  Postw erth zeiche n frankirt sein
müssen,  in einen Briefumschlagzu legen, diesen mit der Auf¬
schrift „hierin frankirte Neujahrsbriefe für den
Ort , An das Kaiserliche Postamt 1 hier" zu versehen und die
Sendung entweder am Annahmeschalterder hiesigen Postan¬
stalten abzugrben, oder, falls es der Umfang gestattet, in den
Briefkasten zu legen. Eine Frankirung dieser Briefpakete,
welche übrigens nur in Wiesbaden verbleibende
gewöhnliche Briese, Postkarten und Drucksachen enthalten, ist
nicht erforderlich. Im Interesse einer pünklichen Erledigung des
Stadtbriefverkehrs bei dem bevorstehenden Jahreswechsel ist es
erwünscht, daß von der Einrichtung ein möglichst umfangreicher
Gebrauch gemacht werde. Gleichzeitig wird daraus aufmerksam
gemacht, daß auf eine rechtzeitig»Bestellung der in der NeujahrS-
zeit zu bewältigenden Briefmaffen nur dann gerechnet wrrden
kann, wenn die Aufschrift der Sendungen die vollständige
Wohnungsangabe enthält.

' Weihnachtsbescheeruugeu. Die Augenheilanstalt
für Arme  veranstaltete die Weihnachtsbescheerungfür ihre
Kranken  vorigen Montag Nachmittags4Uhr unterBetheiligung
einer Anzahl von Wohlthätern und Freunden der Anstalt in
der üblichen Weise. Unter zwei in Hellem Lichterglanz erstrahlen¬
den Christbäumen lagen die dem Bedürfniß der Kranken ent¬
sprechenden Weihnachtsgaben. Mehrstimmiger Chorgcsang und
Deklamation der Patienten leiteten die Feier ein. Die Festrede
hielt der Vorsitzende der Verwaltungs-Commission, Herr Oberst¬
lieutenanta. D- Wilhelmi.  Er wies auf die Segnungen der
Reformen zur Linderung der socialen Roth hin, erwähnte die
Thatsache, daß christliche Nächstenliebe nicht nur die Anstalt
gründete, sondern auch erhält, daß im letzten Jahre wieder
edelmüthige Menschen3 Freistellen gegründet und dem Staar-
fonds Mittel zugewendet haben, welche gestatten, allen
bedürftigen Staarkranken  kostenfreie Verpflegung und
Staarbkillen zu gewähren. Er schloß mit dem Wunsche, daß
die christliche erbarmende Liebe, welche jede fremde Roth als
die eigene mitempfindet, sich auch ferner der armen Kranken
annehmen möge- Nachdem einige Kinder das Weihnachts¬
evangelium vorgctragen, schloß die Feier mit mehrstimmigem
Chorgesang, der sich die Bertheilung der Weihnachtsgaben an¬
schloß. Allen edlen Gebern möge die Dankbarkeit der Beschenkten
Befriedigung gewähren. — Auch in anderen öffentlichen Wohl-
thättgketts-Anstatten fanden Dank der hier stets bereiten Opfer-
frcudigkcit Wcihnachtsbefcheerungen statt, so in der Blinden-
Anstalt , dem VersorgungShauS für alte Leute , der
Kinderbewahr -Anstalt  u . a. m. Sie alle verliefen auf's
Schönste bei Ansprachen, theilweise auch Deklamationen und
Gesangsvorträgcnin Gegenwart der Berwaltungsräthe und
zahlreicher Wohlthäter und Wohlthäterinnen, die in den freude¬
strahlenden dankbaren Gesichtern der Bescheerten den schönsten
Lohn fanden.

* Der Krieger- und Militärverein hierselbst ernannte
den Herrn Jntendanten des Kgl . Hoftheater»  und
Kgl. Kammerherrii Frhr . ». Hülsen  zu seinem Ehre »mit-
gl jede  und ließ das Diplom am Tage vor Weihnachten durch
eine Deputation überreichen. Das sich als ein wahre» Kunst¬
werk darstellende Diplom soll demnächst öffentlich ausgestellt werden.

2 Als unbestellbar find zurüekgrkommen 1) ein am
28. November bei dem Postamte4 hier eingelieferter Einschreib,
brirf an Frl. Marie Hildebrand in Wiesbaden, MühlgasseNo. 3;
2) ejti am 10. Dezember bei dem Postamte4 hier aufgrgebenes
Packet an den Stadtmusikdirrktor Zien in Aul (Erzgebirge), ab-
gesauot von W. Alban. Die unbekannten Absender dieser
Sendungen werden aufgesordert. sich innerhalb 4 Wochen z»

melden, und »ach erfolgtem Nachweise ihrer Berechtigung, die-
elben in Empfang zu nehmen.

* Der EtadtauSschuß hatte nach dem städtischen Ver-
waltuugSberichr für das Jahr 1893/94 5i0 Eingänge zu erledigen.
Unter diesen Eingängen befanden sichu. A.: ») 99 Gesuche
um Gestattung des Schankwirthschafts-Betriebes, d) 38 Ge¬
suche um Erlaubniß zum Gaitwirthschaftsbetriebe, e) » Gesuche
um Genehmigung zum Branntwein-Ausschank, d) 43 Ge»
uche um Genehmigung zum Kleinhandel mit Branntwein

und Spiritus , o) 8 Gesuche um Gestattung des Ausschanks
von Mineralwasser, Limonaden und Kaffee, k) 10  Gesuche um
Genehmigung zur Ausdehnung von Gast» und Schankwirth-
schafts-Betrieben auf weitere Räume. Die Erledigung dieser
Gesuche erfolgte in nachstehender Weise: Von den Gesuchen
unter » wurden erledigt: 40 durch Ertheilung unbeschränkter
Schankerlaubniß, 47 durch Ertheilung sogen, beschränkter
Schankerlaubniß(ohne Branntwein-Ausschank), 37 durch Ab¬
lehnung, 5 durch Zurücknahme der Gesuche. Von den Gesuchen
unter d wurden 19 genehmigt, 14 abgelehnt und 3 zurückge¬
zogen. Die Gesuche unter o wurden alle 6 abgelehnt. Auf
die Gesuche unter d wurden 17 Genehmigungen ertheilt und
zwar zum flaschenweisen Kleinhandel in 11 Fällen, zum unbe¬
schränkten Kleinhandel in 4 Fällen und zum Spiritus-Verkauf
in 2 Fällen. Der Rest der Gesuche unter d wurde abgelehnt
in 24 und zurückgezogen in 2 Fällen. Von den Gesuchen unter
e wurden5 genehmigt, 2 abgelehnt und 1 zurückgezogen. Die
10 unter f aufgeführten Gesuche fanden sämmtlich durch Ge¬
nehmigung Erledigung. Nachrichtlich wird über die Wirkungen
des am d. Avril 1893 in Kraft getretenen OrtSstaruts über
die Prüfung der Bedürfnißfrage bei Genehmigung vonSchank-
wirthschaften rc. Folgendes bemerkt: Seit Erlaß des Statuts
bis Ende des Berichtsjahres ist die Genehmigung zum Weiter¬
betriebe früher bestandener Gast- und Schankwirthschaften,
sowie zur Neu-Errichtung solcher Betriebe in nachverzetchneten
Fällen versagt worden: ES wurden seither die Genehmigungen
versagt zum Weiterbetriebe, a) der Gastwirthschasten in den
Häusern Schwalbacherstraße 43, Grabenstraße 30, Webergaffe 51
und Schachtstrabe18, b) der unbeschränkten Schankwirthschaften
in den Häusern Römerbcrg 24, Feldstraße4 und Römerberg 13,
o) der beschränkten Schankwirthschaftenin den Häusern Walk-
mühlstraße 20. Kellerstraße 10, Kellerstraße 22. Helenenstraße 5.
Walramstraße 30 und Lehrstraße2. Diese Wirthschasten sind
zum Theil noch nickt eingegangen, weil die derzeitigen Inhaber
noch auf Grund früher erwirkter Erlaubniß zur Ausübung der
Betriebe weiter berechtigt sind. ES ist aber mit Bestimmtheit
zu erwarten, daß der Weiterbetrieb dieser Wirthschasten in aller
Kürze aufhören wird. Wegen mangelnden Bedürfnisses wurde»
weiter auf Grund des OrtsstatutS9 Anträge auf Genehmig¬
ung zum Betriebe von Gastwirthschasten, 7 Anträge auf Ge¬
nehmigung zum Betriebe unbeschränkter und 2 Anträge aus
Genehmigung zum Betriebe beschränkter Schankwirthschaften
in Häusern, in denen seither derartige Betriebe noch nicht be¬
standen haben» abgelehnt. Dagegen wurde« aber auch zur Neu¬
errichtung von Gastwirthschastenin 5, zur Neuerrichtung von
Schankwirthschaften unbeschränkte Erlaubniß in 6 und be¬
schränkte Erlaubniß in 4 Fällen ertheilt. Zirr gewerbsmäßigen
Veranstaltung von Singspielen re. in Schankwirthschaften wur¬
den 4 Antragstellern Genehmigungen ertheilt. Zur Anlage von
Dampfkesselnwurde die Genehmigung in 8 Fällen beantragt
und ertheilt» Es gelangten danach zur Anlage 3 bewegliche
und 7 feststehende Dampfkessel. Sitzungen fanden 20 statt.

* Obstbaukurse für Feldhüter . Auf Anordnung der
König!. LandrathS, Herrn Graf v. Schlieffen, finden für dir Feld¬
hüter des Landkreises Wiesbaden zwei Kurse statt, in welchen
dieselben in der Pflege und in dem Schutz» der Obstbäumt un¬
terrichtet und insbesondere mit den auf den Obstbau bezüglichen
gesetzlichen Bestimmungen und landräthlichen Verfügungen be-
kannt gemacht werden sollen. Der erste Kursus findet am 6. und
12. in I gst adt , der zweite am 15. und 25. Januar in Ho ch-
heim  statt.

* Eisenbahnkuriosum . Ein alter „Reisender" giebt
über die kürzlich von unS mitgctheilte Sonderbarkeit im Per¬
sonentarif der Fahrstrecke Darmstadt—Wiesbaden folgende Er¬
klärung: „Eine durchgehende Fahrkarte Darmstadt —Wies¬
baden  gewährt 25 Kgr. Freigepäck,  während der aus zwei
Karten Darmstadt—Mainz und Kastel—Wiesbaden fahrende
Passagier nur aus der zweiten(preußischen Staalsbahn») Strecke
den Lortheil des Freigepäcks genießt. Reflektirt man auf diesen
Vortheil nicht, so fährt man auf allen Strecken, die thetl-
preußischen und theilS süddeutschen Bahnen angehören, billiger,
wenn man zwei Karten löst, da sonst der höhere Satz für die
ganze Strecke, allerdings einschließlich deS Fretgepäckrechts, ge¬
zahlt werden muß. So ist z. B. die Karte Koblenz—Frankfurt
stet» theurer als zwei Karten Koblenz—Bingerbrück und Binger¬
brück-Frankfurt."

* Weihnachtsgratifikationen . Die Direktion der
Wiesbadener Kronen-Brauerei ließ auch in diesem Jahre wieder
ihrem Beamten- und sämmtlichen Arbeitspcrsonal zur größten
Freude desselben entsprechende Weihnachtsgratifikationen auS»
zahlen. Derartige wohlgemeinte„Christkindchen" sind allen
Arbeitsgebern zur Nachahmung bestens empfohlen.

* Frnchtpreife . Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten:
100 Kgr. Hafer 11,20 bis 12 Mk.. Rtchlstroh 4,20 bis 4.40 Mk.

* Das Schlierseer Bauerntheater (Direktor: Herr
Kgl. bayer. Hofschauspieler Konrad Dreher) wird demnächst auch
in Wiesbaden eine Reihe von Vorstellungen geben. An allen
größeren deutschen Theatern, wo die Truppe seither gastirte,
hat dieselbe den durchschlagendsten Erfolg erzielt. Alle Urtheile,
der Presse stimmen darin überein. In den von ihr gegebenen
Volksstücken werden dem Publikum die obcrbayerischen Sptelc-
Tänzr, Sitten und Gebräuche möglichst naturgetreu und unverl
fälscht vor Augen geführt. Im oberbayerischen Bauernvol
schlummert noch viel Talent und bei den dreißig Leuten(Herren
und Damen), die sich Herr Direktor Dreher wählte, hat er die«
eben vorhandene Talent geweckt und zur Reife gebracht. Gewiß
ein großes mühevolles Stück Arbeit. Jedenfalls finden die
Schlierseer auch in Wiesbaden die liebevolle Aufnahme, wie
ihnen solch? bereits an einem halben Hundert deutscher Theater
zu Theil wurde.

* Blutiger Zwist . Der 47 Jahre alte KnechtA. Jun g,
hier wohnhaft, gerieth gestern Abend mit seinem Schwager in
der Helenenstraße in Streit, wobei erstercr eine stark blutende
Kopfverletzung erhielt und mit Hülfe eine» Schutzmannes t»
da- städtische Krankenhaus verbracht werden mußte-

Watet. Kl«Kunb WenMl.
Königliche Schauspiele.

----- Wiesbaden,  28 . Dec. Neu einstudtrt: „Lohen-
rin ". Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
ln der Besetzung war gegen früher tnsoter» eine «rnderung
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eingetreien, als Herr Schwegler  zum ersten Male den König
Heinrich sang, während Herr Haubrich  s . Z . hier in der
Rolle des „Heerrusers" debütirt hat. Die Stimme des Herrn
SLwegler eignet sich recht gut zur Rolle des „Königs" und
die Klangwirkung war eine befriedigende. Doch zeigle sich der
Sänger vorläufig noch nicht immer ganz sicher in der Partie.
In schauspielerischer Hinsicht verlangt die Rolle nur wenig;
Herrn Schwegler's Darstellung genügte aber dennoch nur sehr
mäßigen Ansprüchen, vor allen Dingen vermißte man voll¬
ständig die nöthige königlich- Haltung. Frl . Giergl  spielte
die „Elsa" wieder mit treffender Charakteristik, sang auch sehr
gut in den beiden letzten Akten; besonders schön zumal war
ihr Vortrag in dem Duett des dritten Aktes, im ersten Akte
schien sie dagegen weniger gut disponirt gewesen zu sein, die
Stimme klang anfangs etwas spröde. Eine ganz besonders
temperamentvolle, von dramatischemLeben erfüllte Leistung
war ŵieder die .Ortrud " des Frl . Baumgartner.  Ein
alter Bekannter ist uns Herr Krauß  als „Lohengrin". Er
spielte den Gralsritter befriedigend, jedenfalls viel durchdachter
als früher und hatte gesanglich brillante Momente ; seine
Stimme war die ganze lange und anstrengende Partie hindurch
vorgestern wieder von großer Klangschönheit. Lobende Er¬
wähnung verdienen auch wieder Herr Müller  wegen seiner
trefflichen Darstellung deS „Telramund " und ebenso Herr
Haubrich  als „Heerrufcr. Die Chöre wurden, von einigen
Jntonationsschwaukungen abgesehen, gut gesungen. Die Fan¬
faren auf der Bühne im 2. Theile des 3. Aktes, die früher
nicht auf der Bühne geblasen wurden, soweit unS erinnerlich
ist. machten sich recht effektvoll. Jnscenirung und Ausstattung
waren wieder ebenso prächtig wie geschmackvoll, namentlich
hinterließ die Dekoration der ersten Scene deS 1. Aktes und
der letzten deS 3. Aktes, mit der Schelde im Hintergründe,
einen außerordentlich stimmungsvollen Eindruck. Die Auf¬
führung leiteten die Herren Kapellmeister Rebicek  und Re¬
gisseur D ornewaß.  Diese erstmalige Vorstellung des „Lohen¬
grin' im neuen Theater fand vor ausverkauftem Hause statt.

Residenz -Theater.
-- Wiesbaden,  26 . Decbr. Anzengrubers „Heim»

g' funden"  wird auf dem Theaterzettel als Weihnachtskomödie
bezeichnet. Obgleich da« Stück auf da» frohe Fest der Christen¬
heit nur durch einige Verkaufsbuden als „Weihnachtsmarkt
und den Tannenbaum, den der Austräger Florian mangel-
anderer Beschäftigungausputzt, Bezug nimmt, ist unS diese
Bezeichnung schon um deswegen sympathisch, weil sie „Heim-
g'funden" als Gelegenheitsstück characteristrt und gewissermaßen
als eine an da» Publikum gerichtete Captatio benevolentiae_er¬
scheint. Unter der kritischen Sonde de« Dramatiker« würde
das Anzergrubersche Bühnenwerk arg zerstückelt werden; es er¬
reicht bei weitem nicht den hohen dramatischenGehalt, den wir
bei sonstigen Arbeiten deS beliebten österreichischen Bühnendichters,
wie Gewissenswurm, Kreuzelschreiber, Meineidsbauer , Pfarrer
von Kirchfeld rc. anzulegen gewohnt sind. Dagegen müssen wir
bekennen, daß der Satiriker Anzengruber in dem Spielwaaren-
Händler Hammer, der seinen gelehrten Bruder und Advokaten
vor dem Untergang rettet, in ganz hervorragender Weise zur
Geltung kommt. Auch die in ihren studirten Sohn vernarrte
Mutter Hammer sowie die verliebte Frau Landl sind köstliche
Figuren, durch welche die Bezeichnung Komödie vollauf gerecht¬
fertigt wird. Herr Gilzinger  bot in der Partie des Spiel-
waarenhändlers eine ganz vortreffliche Leistung. Der Künstler
spielte den angeblich beschränkten, aber für seine Mission
höchst Pfiffigen Bruder deS gelehrten Doktor» mit so viel
Humor und charakteristisch volkSthümlicher Auffassung,
daß er beim jedesmaligen Auftreten mit Beifall über¬
häuft wurde. Dasselbe darf auch von Frau Landl, darge-
stellt von Emilie Herr mann,  gesagt werden, und nicht minder
Lob gebührt Herrn Oeconomo  für die Wiedergabe deS alten
Buchhalters Fähnlein. Herr Endtresser  war rin sehr flotter
Concipist Schrauber, und Herr Grentzer,  der den rulnirten
Advokaten zu spielen hatte, führte die Parthie in sehr angemeffener,
vielleicht ein wenig zu ernst-grübelnder Haltung durch. Von den
Damenrollen ist neben der schon genannten Parthieg die Gattin
des Advokaten, qespielt von Frl . Mal ' ana  be anders rührend

zu erwähnen; auch Frl . Tegge  verstand als I6jährige Tochter
Alwine sehr hübsch die Naive zu spielen, während FrauFredi»
Franken  die Parthie der alten Frau Hammer mü guter
Charakteristik wiedergab. Das Spiel des Abends war unter
der Regie des Herrn Grentzer  ein sehr flottes und amüsirte
das Pub likum auf's Beste.__

Mm M -Mmmitm
werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, daS
Abonnement auf den General -Anzeiger sobald als
möglich zu erneuern.

Der Preis für daS I . Quartal 18SS be¬
trügt Mk . 1 .5 « excl. Zustellgebühr . Unser Blatt
ist in der Zeitungspreisliste unter Nr . 6546 ein¬
getragen. Erfolgt die Neubestellung nicht recht¬
zeitig , so tritt in der Zusendung deS Blattes eine
unliebsame Unterbrechung ein, die wir beim besten
Willen nicht verhindern können.

Aus der Umgegend.
§ Schierstein , 25. Dec. Da das Wasser aus den beiden

Brunnen , welche die Stadtgemeind« Biebrich zwischen hier und
Niederwalluf hatte graben lassen, seines Chlorgehalts wegen nicht
als Trinkwasser  verwendet wrden konnte, hat dirselbe jetzt
weiter nach Niedrrwallus zu nach Wasser schürfen lassen. Hier
sind die Arbeiten jetzt wieder so weit gediehen, daß der Maschinen¬
betrieb in den nächsten Tagen wieder eröffnet wird. Nun ist
man gespannt, wie hier das Wasser bezüglich seiner Brauchbarkeit
sein wird.

X. Laugenschwalbach , 25. Dec. Die Stadtverordneten¬
versammlung genehmigte die vom Magistrat vorgeschlagen«
Converttrung de » städtischen  4 °/,igen AnlehenS  in
ein 3' /,°/,igeS und ersuchte den Magistrat , den von der Finanz¬
kommission empfohlenen Plänen : Erwerbung der Gas¬
fabrik,  Beschaffung einer Quellwasserleitung, Aufführung von
Neubauten und Ausschalung des BachbetteS näher zu treten,
sowie 2 oder 3 Mitglieder deS Magistrats zu gemeinsamen
Verhandlungen mit der Finanzkommission zu bestimmen.

8 Hallgarten , 2b. Dec. Im Lause voriger Woche wurden
wieder nach langer Pause mehrere Verkäufe von  1894er
abgeschlossen.  Die Preise stellten sich bis zu 600 Mark
mit der Hefe. Di- Vermittlung geschah durch Weinkommisstonär
Jakob Heil  dahier.

»"AßmannShauseri , 23. Dec. Gestern Abend ereignete sich
hier ein für den Betroffenen verhängnitzvoller Unglücksfall: ES
wurden dem 11 jährigen Joseph Bopv, (Sohn des Schiffers
Peter Joseph Bopp), nach seiner Angabe infolge Explosion einer
Petroleumlampe 4 Finger der rechten Hand abgerissen. — Es
ist freilich die Vermuthung laut geworden, daß das Unglück durch
einen anderen Explosivstoff herbeigesührt sein könnte, welche An¬
nahme sich hoffentlich nicht bestätigt. ES ist bereits gestern die
gerichtliche Untersuchung deS ThatbestandeS etngeleitet worden.
Der Vrrnnglückte wurde schon gestern Abend in dar Ho¬
spital zu Rüdeshrim in Pflege gegeben. (Rh. Anz.)

X Niederneisen , 25. Dec. Herrn Gemeindeförstcra. D.
Anton Stotz hier wurde das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
liehen.

(§) Montabaur , 24. Dec. In der gestern abgehaltenen
von 78 Genossen besuchten Generalversammlung des Vorschuß-
Vereins zu Montabaur eingetr. Genoffenschast mit unbeschr.
Haftpflicht wurde der seitherige Controleur Herr Josef Müller
auf die Dauer von drei Jahren einstimmig wiedergewählt. Eben¬
so wurden die beiden ausscheidenden Aufsichtsrathsmitglieder
Herren Alois DiSper uud Christ. Wryand mit großer Stimmen.
Mehrheit wtedrrgewählt.

|| Hanau , 26. Dec. Sergeant Friedrich  der 12. Kom-
Päonie des 87. Regiments bracbte auf der Straße ^ emem
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Zivilisten  mit dem Seitengewehr schwere Verletzungen bei
und verübte dann Selbstmord.

A Gieße « , 24. Dec. Der bei dem letzten von unS ge¬
meldeten Pistolenduell  verwundete Lieutenant v. Dewald
bat außer einem leichten Streifschuß eine Kugel in den Ober¬
schenkel bekommen, welche den Knochen verletzte, so daß der
Offizier schwerlich wieder Dienst Ihnen kann. — Gestern gegen
Abend versuchte ein Kaufmannslehrling  sich von der
Lahnbrücke aus zu ertränken.  Der Lebensmüde wurde je¬
doch von zwei hinzukommenden Männern aus dem Wasser
gezogen und gerettet. Als Motiv  derThat gab der Gerettete
schlechte Behandlung  Seitens seine- Lcbrherrn an : dieser
soll jedoch behaupten, der Lehrling habe ihn um eine Mark
bestohlen und aus Furcht vor Strafe den Tod in der Lahn
gesucht.

Neues aus aller Welt.
— Düffeldorf , 24. Dec. Unter dem Verdacht, den Mord

an dem Kinde Maria Naß in Neuß verübt zu haben, ist der
Maurer Franz Bähr in Stolberg im Harz verhaftet und hier
eingclicfert worden. Wegen dieses Ncußer Mädchenmordes stand
der Landstreicher Stockdick unlängst vor dem Düsseldorfer
Schwurgericht, daS ihn nach langer Verhandlung frkisprach.

— Aus Ostpreußen , 24. Dec. In der Nacht versuchte
der frühere Gastwirth Kuhr seine in Königsberg lebende frühere
Frau zu ermorden. Er schlich sich in die Wohnung seiner von
ihm geschiedenen Frau , würgte sie und stach sein Taschenmesser
dem überraschten Opfer dicht an der Schlagader etwa 10 om
tief in den Hals . Die Frau erwachte trotz deS Blutverlustes
wieder aus dem bewußtlosen Zustande und rief Hülse herbei.
Der Verbrecher ist verhaftet.

— „ Poetische " Huldigung . Ein in Oesterreich be¬
kannter Dichter, Herr E. von S ., hat der Tragödin Eleonore
Düse folgende Verse gewidmet:

„Deine dunklen, müdumschleierten Heimwehaugen,
Und Dein schmerzlich-süßer, weichgeschwellter Mund,
Geben dem Poetenblick in stummen Worten
Die Passionsgeschichte Deine- Genius kund1*

Womit hat Frau Düse das verdient?
— Hereingefallen . Zu einer Wirthschaft zu Gieße» —

so erzählt der dortige Anzeiger — kam jüngst folgende Wette
zum Austrag . Es wurde von einem Gaste behauptet, daß er
von sechs nacheinander gefragten Personen auf die Meldung,
Herr Müller habe in der Lotterie gewonnen, dir Antwort erhallen
würde: „Welcher Müller ?" In derThat gelang da»Experiment
bei fünf Personen, als aber dem Sechsten, einem biederen Hand¬
werksmeister, die Sensationsnachricht mitgetheilt wurde, hatte er
darauf nur die klassische Antwort : „Wa» leiht mir dran !"

— „Ausgezeichnete Militärpapiere " sind als straf¬
mildernd in Betracht gezogen worden bei einer Gerichtsver¬
handlung, in der eine gegen Radfahrer verübte Rohheit gebührende
Ahndung finden sollte. Drei Bernauer Radfahrer waren von
dem Kutscher einer Brauerei und einem auf dem Brauerwagen
mitfahrenden Arbeiter schwer insultirt worden. Der eine der
Radfahrer, ein allerseits geachteter Malermeister, dessen Rad
durch die rohen Patrone völlig unbrauchbar gemacht war, wäre
bei dem Unfug bei einem Haar überfahren worden und ist nur
durch glücklichen Zufall mit leichteren Verletzungen davonge¬
kommen. Der besonder» schwer belastete Arbeiter erhielt mit
Recht wegen Sachbeschädigung und Körperverletzung vier Monate
Gesängniß, der Kuscher, der Vorsitzende «ine» Kriegerverein»
und Besitzer ausgezeichneterMilitärpapiere , kam, obgleich er
den Unfug eigentlich begonnen, mit 3 Mark Geldstrafe davon;
seine bisherige Unbescholtenheitund seine Militärpapiere haben
ihn vor strengerer Strafe gerettet.

LtlMMt md letzte Mchriltztei.
§ Berlin , 27. Dec. Der Kaiser verlieh Ludwig

Pietsch anläßlich seinem 70 . Geburtstage den Titel Professor.
I  Frankfurt , 27. Dec. Im Strasgesängniß zu

Preungesheim starb der ehemaligeHauptkaffirer desRoth-
schild'schen Bankhauses Rudolph Jäger,  welcher bekannt-

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe >
31/, do. .
3 . do.
4 . Preuss. Consols
3‘/,  do . .
3 . do. .
5°/, Griechen . .
5°/0 Ital . Rente . .
4 , Oest. Gold-Rente , 101,80
4' /s » Silber-Rente . 82,20
4' /j Portug. Staatsanl.
4>/z „ Tabakanl.
3 . „ äussere An],

Rum. v. 1881/88 .
do. v. 1890 . «

Russ. Consols .
Serb. Tabakanl.
„ Lt .B (Nisch-Pir.)
„ St.-E.-B. H -Obl.
Span, äussere Anl.
Türk Fund- »
do. Zoll- »
do.

5
4
4
5
6 .
5 .
4 .
5•/.
5%
l °/o

106,-
104,45
95,45

105,80
104,30
95,60
30,-
85,70

84,60
25.-
97,80
85,70

101,40
76,-
75,90

73*60
99,—

25,50
4°/0 Ungar. Gold-Rente 101,70

Eb. „ v. 1889 105,10
„ , 811b.. . 85.20

Argentinier 1887 51,—
„ innere 1888 40,50
„ äussere . . 42,10

Unif. Egypter . . 103,60
Priv. . . . 101,80
Mexicaner äussere 70,10

do. E.-B, (Teh.) 67,—
do. cons. inn. St. 18,60

Stadt-Obligationen.
»' /, abg. Wiesbadener — _
R‘/t 1887 do. *
|o/0 , do.
1° o 1886 Lusabonn 72,10
4% Stadt fcomUfTUI JJ1.50

41/»
4'/-
6°/o
4‘/j
41/*
4°/»
4',.
»'/.
«' /»
b'/°

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,40
Frankf . Bank . 162,—
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,40
Deutsche Vereins- „ 112,80
Dresdener Bank . . 156,90
Mitteldeutsche Cred.-B. 104,40
Nationalb, f. Deutschi. 128,80
Pfälzisohe „ „ 132,—
Rhein. Credit- „ 129,90

„ Hypoth.- „ 170,05
Württemb .Verbk. , 141,—
Oest. Creditbank . . 330,12

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergh.-Gussst. 137,20
Concordia . , , . . 117,—
Dortmund Union-Pr. , 57,90
Gelsenkirchener . . . 167,20
Harpener .| f . . « , 147,—
Hibernia . 137,80
Kaliw, Ascherslehen . 161,—

do. Westeregeln , 162,—
Riebeck, Montan . . 169,10
Ver. Kön. und Lanrah, 123,10
Oesterr. Alp. Montan 84,—

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. . 205,—
Anglo-Cont.-Guano . 132,50
Bad. Anilin.- n. Soda 411,50
Brauerei Binding . . 191,—

,  z . Essighaus . 69,50
„ z. Storch(Speier) 23,50

Cementw. Heidelberg . 137,50
Frankf . Trambahn . . 277,—
La Veloce Vorz.-Act. 93,70

do. Stamm-Act. 67,70
Brauerei Eiche (Kiel) —,—
Bielefelder Maschf. . 191,50
Obern. Fahr . Griesheim 272,—

, Goldenberg 163,60
.  w . Weilar , . 221,-

D. Gold- u. Silb.-Sch. 168,—
Farbwerke Höchst . 404,—
Glasind. Siemens . . 186,30
Intern .Banges. Pr .-Äct, 170,—

» „ St.- . 160,-
„ Elektr .-Ges. Wien 125,30

Nordd. Lloyd . . . 91,90
Verein d. Oelfabriken 100,50
Zellstoff, Waldhof . . 241,80

Eisenbahn-Actien.
119.50
242,-
55,62

224.50
87,50

200,87
228,—
84.20

184,60
128,10
133,80
93.20

Ludwigshahn
Pfälz.
Dux. Bodenbaeh .
Staatsbahn . . »
Lombarden , . .
Nordwestb, , . .
Elbthal . . . .
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer .

„ Merid. (Adr. Netz) 122,80
Westsicilianer . . . 57,60
sub Prince Henry . . 102,20
Eisenbahn-Obligationen.

4°/. Hess. Ludwigsb. . 108,90
v do. . 103,70

Pfälz . Nordb. . . 104,50
Maxbahn . 104 70

Elisabethb.steuerf. 103,20
do. steuerpfl. 98,<0

Kasch. Odb.-Gold 101,80
do. Silber —,—

Oest. Nordwestb. 110,50
Südb.(Lomb.) 107,10
do. . . . . 68,60

Staatsbahn . 111,60
Oest. Staatsbahn . 103,-—

do. I -VHI . 92,10
do. in . , 89,80

3V,
4°/.
4°/,
4°/o
4°/»
4•/.
4<7,
5°/.
5°/o
3°/o
5°/«
4•/,
3°/.

3%
3°/0
4"/.
4‘7o
3°/o
4%
4°/»

4°/o
4°/o
5°/o
5°/o
4V.
4' /.
3°/,
3°/.

Oest. do. 1885 .
„ do.(Eg.-Nr.)

Prag Duxer . .
Rudolfbabn . .
Gar. Ital . E .-B. .
Mittelmeerb. stfr.
Sicil. E.-B. stfr.

3°/e Meridionan . ,
4°/0 Livorneser . , .

Kursk, Kiew . .
Warsehau, Wiener
Anatol . E.»B.-Obl.
Oeste de Minas .
Portug . E.-B.1886

do. 1889
Salonique Mönast

do. Const.«Jonct.
Pfandbriefe.

3' /? /, D . Gr.-Cred.-Bk.
Gotha 110°/0rückzb.

4°/0 do . unkdb. b. 1904
3' /, do.
4°/0 Fft .H .-Bk. 1879-85
4°/0 do . 1886-90
4°/„ do. 14.ukb.b.1900
3*/, do. do. . .
4% Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100)
4°/0 Mein . Hypoth.-Bk.

(unkündb.b. 1900.)
4°/0 Nass . Landesb.-G.
3»/, do. J .-F .-H.-K.-L.
81/. do. M.-N. . . .
4°/o Pr. B.-Cr. VH/IX.
4°/0 „ Ctr .- „ 1900er
31/s Pr . Ctr.-Cr. . .
4°/» Rh. Hypoth.-Bank
3Vj do. do.
4°/0 Wd . Bd.-Cr.-Anst.

Ser. I .unkdb.b.1904
4*/» do. Ser. II.

88.70
90,30

112,80
81,40
51.60
86.60
81,40

54’,70
100,90

93*20
77.70
63.10
34.70
65,50
61.10

102,80
105.10
99,80

101.10
102.40
104.70
100.30

104.40

101.40
101,40
101.30
101,80
101,20
165.70
99,90

104,90
106,—

105,-
1

Amerik Eisenb.-Bds.
66/0 Centr .-Pac, (West .) 103,—
6°/0 do . (Joaq .) . 104,90
5% Chic. Burl. (Jowa .) —,—
4% do. 96,-
4°/o do. Burl. - Qney. —

(Neaska-Div.) 85,70
5% Chic., Milw, u.St .P. 108,60
5% Chio. Rock. Isl . u.

Pac. I .M.Est . u.Coli. 99,80
4°/0 Denv .u. RioGrand.

I . cons. Mtg. 79,20
Illinois Central . 97,20
North. Pac. I . Mtg. 111,90
Oreg.u, Calif. I . „ 72,40
Paeif Miss.co.I . M. 95,80
WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M, 102,70
Loose.

4/o
6°/o
5°/o
6 %
5°/o

3'/,
3*/»
3'/-
3°/0
5°/o
21/

•/„ Goth. Pr .-Pfdb .I.II.do. do.
Köln-Mindener .
Madrider . . .
Oest. 1860er Loose
Raab-Grazer . .

Türkenloose . . . .
Braunschw.Th.20Loose
Finnland. „ 10 „
Freiburger Fr.15 „
Mailänder „ 45 „

do , 10 ,
Meininger ff. 7 „Geldsorten.
20 Franks -Stücke . —

do. in >/, —,—
Dollars in Gold . , —,—
Ducaten . , , . —

do. al marco , . —,—
Engl, Sovereigns , —

114,-
135,80
45,-

130,30
94.90
34,45

104,50
87.50
27.90
38.50
14,30
26,-

Berliner
Schlusscourse.
27. Decbr. Nachm, 2,45

Credit . . . . . . 244,25
Disconto-Command. . 208,62
Darmstädter . . . . 151,-
Deutsche Bank . . 4 —#—
Dresdener Bank . . 156,50
Beri. Handelsges. , . 164,-
Russ. Bank . . . • —
Dortmund, Gronau . 140,10
Mainzer . . . .
Marienburger , . . 81,12
Ostpreussen . . . • —#—
Lübeck, Büchen .
Franzosen . , , , . 163,25
Lombarden . , . . 43,25
Elbthal . . . , „
Buschterader . , . • - -
Prince Henry . , . 102,-
Gotthardbabn , . . 184,62
Schweiz. Central , . 133,20

„ Nord-Ost . . 127,60
„ Union . , . 92,60

Warschau, Wiener, . 242,75
Mittelmeer . . . . 92,60
Meridional , , . . 122,20
Ruse. Noten . . , . 219,25
Italiener . . . .
Türkenloose . , « . 110,25
Mexicaner . , , .
Laurabütte . , , . 123,-
Dortmund. Union . . 67,60
Bochumer Gussstahl . 141,75
Gelsenkirchener . . . 167,20
Harpener . . . . . 147,-
Hibernia . . . . . 137,50
Hamb. Am. Picket. . 87,-
Nordd, Lloyd . . . 91.75
Dynamit« Trust» . . 14.6»
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lich im Jahre 1892 wegen Millionen .Defraudation zu
8 Jahren Gesängniß verurtheilt wurde.

(*) Karlsruhe , 27 . Dec. , Mittags . Im benach¬
barten Durlach ermordete der Korbmacher Beck
feine bcei Kin der.  Nach vollbrachter That erschoß
er sich selbst mit einem Revolver.

* Wie «, 27. Dec. Der Kaiser  ist zu mehr-
tägigem Besuche nach Budapest abgereist.

0 Wie ^, 27. Dec. In Oberhollabrunn wurden
daS 8jährige Kind des WirthschaftSbesitzerS Pampert sowie
dessen 20jährige Dienstmagd bei der Ausschmückung des
Weihnachtsbaumes überfallen und ermordet.  Der
Mörder raubte ein Sparkassenbuch über 1500 Gulden.

)( Nlrve , (Südtirol), 27. Dec. Franz II. Exkönig
von Neapel , liegt schwer erkrankt darnieder . Er hat be¬
reit - die Sterbesakramente erhalten.

0 Budapest , 27 . Dec ., Mittags . Kaiser Franz
Joseph ist hier eingetroffen. Er wird zuerst den Minister¬
präsidenten W e ker l e, alsdann den Fürstprimas BaSzary,
sowie die Präsidenten des Abgeordnetenhauses und des
MagnatcnhauseS empfangen. Wekerle wird von der
Audienz heute Abend im liberale » Club offiziell Mitthei¬
lung machen.

8 Brüssel , 27 . Dec. Mittags . In Gramont fanden
zwischen streikenden Schiffhalzarbeitern und solchen, welche
sich dem AuSstand nicht angeschloflen hatten , blutige
Krawall«  statt , die so bedenklich wurden , daß die Polizei
energisch einschreiten mußte.

)!( Paris , 27. Dec. Mehrere Abgeordnete haben
zum Regierungsgesetzprojekt betr . die Verschärfung des
Spionagegesetzes einen Zusatzantrag gestellt, wonach alle im
Gesetze vorgesehenen Spionageverbrechen vom Kriegsgericht
abgeurtheilt werden sollen ohne Standesunterschied und
Nationalität

NurS Pf. ,
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

G Paris , 27 . Dec., Mittags . Zu Ehren der
hier weilenden russischen Spezialkommission ist gestern im
Elysöe ein großes Effen abgehalten worden . Demselben
wohnte das ganze Personal der russischen Botschaft,
sämmtliche Minister , mit Ausnahme des erkrankten Mi¬
nisters des Auswärtigen , sowie die Präsidenten der Kammer
und deS Senats bei. Präsident Casimir Perier brachte
bei der Tafel ein Hoch auf den Zaren auS.

* Paris , 27 . Decbr. In Levallois und Burillac
bei Paris wurden gestern 2 weitere ZeitungSdirectoren
verhaftet, die gegen mehrere Handelsfirmen , sogar gegen
Gemeindeverwaltungen ErpreffungSversuche gemacht hatten.

* Paris , 27 . Dec. Das Urtheil der Berufsiustanz
im Dreyfus -Pcozeß wird am 8. Januar gesprochen werden.

)( Rom , 27. Decbr. Darcourt, der Leiter der
„Correspondence de tont ** ist aus Italien auSgewiesen
worden . «

* Petersburg , 27 . December. Die Ernennung
Schuwaloffs zum Generalgouverneur von Warschau wird
nunmehr bestätigt.

Darstellung
der Krippe Christi

Gesarrgbegleitung
FttilG den 28. Dec., Abends8 ,

im Saal der evangelischen Vereinshauses.
Entree für Erwachsene Sv Pfg ., Kinder

10 Pfg. 1656

Kirchliche Anzeigen.
Synagoge Michelsberg.

Freitag Abend» 4.15, Sabbath Morgen» 9 Uhr, Nachmittag»
3 Uhr, Abend» 5,25 Uhr.

Wochentage Morgen» 730, Nachmittags4. '
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10' /,

und 3 bis 4.
Alt -Israelitische Cultnsgememde.

Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abend» 4' /. Uhr, Sabbath Morgen8' /, Uhr. Muflaph

und Predigt 10 Uhr, Nachmittag» 3 Uhr, Abends5-° Uhr.
Wochentage Mora en» 7' /,, Abend» 4' /« Uhr.__
Punschessenz| \ *• *  &
Rum

( */i Flasche 1.30 bis Mark 8 .-
DOgnaC ( i „ 0 .60 „ Mark 4-
Alter reiner Kornbranntwein per Masche Mk. 1.0« .
Weistweine per Flasche von 60 Pfg . bis Mk 11-00.
Rothweine per Flasche von 00 Pfg . bis Mk. 8 .00.

«1. Gehaah -Grsbeustr.3.
1653 Filialen : Bleichstraste 15 «. Nöderstraste 19.

Ein armer Soldat verlor am Montag Abend von der
SchwalbacherstraHe nach Adolfallee fein Portemonnaie mit Inhalt
und Urlaubspaß. Der ehrliche Finder wird gebeten, gegen gute
Belohnung nachMoritzstraßr 25, Hth., zurückzubringen,  a

Hübslhesa«K. Wsleiv
sucht die Bekanntschaft ein-»
kath. Beamten. Offerten unter
A. 8 . Wiesbaden postl.  a

Zum 1. Januar können noch
rittije junge Mädchen
zur Erlernung de» Weißzeuz-
und Mafchinennähens(Flicken)
theilnehmen. Nähere»
1662 Emserstr. 46 , Part.

/Lin Kneipp'scher Selbst-
^ g r« tz«r  ungebraucht
billig zu verkaufen.
4298 Marktstr. 21, 2. link».

RkM-Mskil,
Herde, alle wie neu, Platt¬
öfen, Kasten- und Seulofen bikl.
zu verkaufen 584

4 Schulgaffe 4.

ein Laden mit Wohnung per
1. Januar zu vermiethen. 636

Aue SRnilffm
gesucht 13ir

MtitMt. 4. 2. St.

Ei ie neuerbaute
Villa,

sür eine Familie, bestehend au»
Souter ain, Parterre, Etage u.
Mausard, nebst Garten, in an¬
genehme, Lage Weimars,
ist zu verkaufen und 1 April
1895 zu beziehen. Nähere Aus-
tunft ertheilt C . Steinert,
Weimar. 3715

2 gute Jitlint |
bill. ». verk. Kl. Dotzheimerstr. 6.

Eine sehr gute

alte Geige
preisw. zu verk. bei3 . H »m-
to erger , Felds« . 23,1. 36'.96

Feine

Karzer Sänger
abrugeben 4294
Bleichstr.10, Hinterh .Part.

AnMndeholr
pro Sack 50 Pfennig (2b Pfd.)
lief, frei ins Haus. 1643

L,  Betons , Roonftraße 7.

Har;. Nanarien
btll. Wellritz«r .S» (Lad.) 1592

Kanarienvögel 5
^ ? Mk. Wellritzstr.40,2.r.42K

7.n,traufo «lge >Ul1)t

A«- ». Unkeiis»er
aktrqmm Iiijnijk»

4270 SLa - straßr 16 im Laden.

MT Höchste Preise
werde» gezahlt für getragene
Herren - u. Damen -Kleiver.
Metzgergafft 14, Frau st. t-angs.
Auf Bestellung komme ich auch
pünktl. in'» Haus.  3645*

Kanarienvogel
(feine Sänger) ä 10 Mark zu
verkaufen. 1566

Bahnhofstr . 6 , Htb..H St.

»Spitze/ ,
kleinste Race, zu verk. bei Adolf
Grimm,Schreinerm. inDotzheiai

Eine */* Geige
zu verkaufen. 1427

FraNkenstratze 15, Pari.

Ein bequemes noch gut erhaltenes
Softhu mit Plüsch bezogen,
ist für 30 Mark zu verkamen
1418 Goldaafse8, Hths. pari.

Achtung!
Htttlderschrünke von 15 Mk.
an zu verkaufen. , o

Wellritzstraht 47, Hth. 2. l.
^ 2 kleg. sranz. 1235

Bettstellen
«Mit und blank poliert, billig

verkaufen. Roonstr. 7,Vati.

Umzüge
werden billigst übernommen per
Möbel- und Rollwagen.
428l I .. Btnm , Aarstr. 4b.

Dchykmttst. 25
1 Zimmer, 2 Dachkammern und
Küche auf 1. Januar oder 1.
April, oder auch in der Zwischen¬
zeit zu vermiethen.  1601

3
sind per sof. od. später 2 Woh¬
nungen von2 Zimmer, Küche u.
Zubehör zu vermiethen-Nähere»
Parterre. 8668

J&ehfieerde
äußerst sauber und massiv gearbeitet empfiehlt in allen Größen
zu sehr billigen Preisen die 16UJ
jhecrdslidnli«mBernli. Helmsen,

Vollständige Betten
aller Art, einzelne Bettstellen , Kinderbetten,
Matratzen , Strohsäcke , Deckbetten, Kessen,
eis. Bettstellen sowie Bettfedern zu billigen Preisen
2975 Ellenbogeuaasse 13 , 1. St.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige sür dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme
WMF"  umsonst.

ptaflttfe 34,
Parterre, eine Wohnung von
3 Zimmer nebst Zubehör und
Gartenbenutzung sof. zu verm.
Nähere» daselbst. 7449

Kmerdnz iS
Eine Wohnung von 1 Zimmer,
Kücheu-Trockcnspeicherm. Keller
auf sofort zu vermiethen. 735

ftimlittillr. 19
eine Dachwohn. v. 1 Zim., K.
u. Küchea. I. Jan . z. verm. 1279

t 7
2 Zimmer und Äüche, sowie
1 Zimmer und Küche sind billig
zu verm. Näh. Part. ^  8647

GkOraßraße 20
2 Mans. u. Keller au! sofort zu
vermiethen. Monat 14 Mk. 747

Au vermioilftn:
Eine seit Jahren betriebeneRehgerei

ist gleich auch später außerhalb
zu verm. Räh. in der Exp. 4305*

Hnmamistaße 2V
ist eine Parterre- oder Beletage-
Wohnung, bestehend au» drei
Zimmern, Kücheu. Zub. aus
gleich oder später zu verm. 7730

Deutsches UiM^
In einer der schön K

und gesundesten Gegenden
am Rhein ist in reizvoller
Umgebung auf sofort eine
frcundl. 1. Etage, 4Zimm.
Küche u. Zubeh., sowie mit
allen Bequemlichkeiten für
400 Btt. zu verm. 3708
Näheres Linzcrstraste 23 inHonnefa. Nh.

HkkNMWMe7
ist eine neu hergerichtete Man¬
sardenwohnung,2Zimmer,Küche
und Keller zu vermiethen. 1172

DelaMtzchc9
find noch2 schöne

Läden mit Zimmer
und Souterain

sof.od.später billigz verm. 4269
Loden

mit Wohnung
in der Langgasse, per 15. Jan
1895 zu vermiethen. Gefl. Off.
D. 17 a. d. Exped.  4253*

AdlttßrO 1V.
Eine Dachwohnungv. 2 Zimmer,
Küche und Keller per sos. oder
1. Jan zu verm. 356

., „,^ aber» 18 > 2 Dach-
Wohnungen auf gleich oder

I. Januar billig zu verm. Näh.
zu erfragen im Schuhladen. 584

MWraße 9b
ans Januar zwei Zimmer
und Küche zu vermiethen.
Näh . bei Weber.  1041

Schulder- 15
eine Wohnung mit schöner Aus¬
sicht, bestehend au» 2 Zimmern,
Küche und Cabinet an ruhige
Leute auf 1. April zu verm.
Näh 1. Stock. 1654

SteinMe9

Kd-W.
Stb. l. 2. St . möbl. Zimmer
zu vermiet ben.  4318

öbl. Zimmer
zu vermiethen. 4271

Bertramstr . S, Hth. 1. St.

Kleichstrahr 83,
S. Stock rechts . 1558

LogiS mit2Betten anr. Arbeiter
billia zu vermiethen.

Armut, 03«O

. 2b, 2.
Wohn.' u. Kost'f. Verkäuferinnen
u.Näherin, für 30—50M. mon.

AkIlmi>!>str. 44 ,Kilt.
ei» möblirtes Zimmer z»
vermiethen . 1995

gleich oder später zu verm. 4238'
Ltcing . 10, Dachlogis,Zimmer
A u. Küche auf gleichz. vm. 604

_ .. B,
eine Dachwohnung von 2 Zim.
u. Zubehör sofort zu verm. 751

KMkMaft 11
In meinem Neubau sind schöne

3 u. 4 Zimmerwohuungen, event.
auch8 Zimmer nebst allem Zu¬
behör per 1. April 1895 zu
vermtetyen. Nähere» bet I.
Sauter , Rrrostraße 2b. 1258

Adlkchrlijjk 24
Zimmer «.Küche auf 1.Jan.
zu vermiethen.  1355

Laden
in der Marktstratze
per Jannar ob. später
zu dermiethea . Näh.
tLrvedition.

Adlerstraße 50
sind 2 Wohnungen, Zimmer
«. Küche per sofort zu ver-
miethen. Näh. Part - 987

Adleklr. 59
Eine kl. Wohnung auf

jattift m  verm . 1297'

Pnnrrpfe 14
ist eine Mansarde-Wohnung, 2
Zimmeru. Küche sofort zu verm.
Näheres daselbst. 4731

Stcinpffr 31 z
Part, eine Wohnung von 2
Zimmer, Kücheu Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen.
Qteingafle 31 , Seitenb. Part.
-3 eine Wobnung, 2 Ziminer,
Kücheu. Zubehörz. verm. 131

Walramkmße5
ist ein neu hergerichtetes
sehr schönes Dachlogis und
eine einzelne Kammer auf
sofort zn vermiethen.  698

19, -
Bdhs . 2, Stck.

können zwei bessere Ar¬
beiter Kost und Logis cr-
halten . 1204
Neugasse il

möbl. Zimmer zu vermietheu.
1049 2. St . b. I . Riegler.

cs>
tSteiHaffe 25 .

ist eine Helle Werkstättez. verm.

WellrWmft 31,
1. Stock schön möblirtes Zimmer
ganz billigz. vermiethen. 4268

Mauergasse 16
eine Mansarde- Wohnung von
zwei Zimmern, Küche und Keller
a. 1b. Dez, od. sp. z. vm. 1046
PhtlippSbgstr . L heizb. Man?«
an einzelne Pers. a. sof. z. verm'
PbilippSbergerstr .L 2Zim,m
Kücheu. Kell. a. fof. z. verm
Röderallee 18
eine schöne Wohnung von
3 Zimmern und Küche auf
1. Januar oder 1. April
1805 m vermiethen. 930

WkllriWM 44
ist eine Wohnung im Vorder¬
haus 2 St . h., 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen.  759
eLi» sch. groster sehr be>
T quemcr Keller , besonders
für Flaschenbier - Händler
billig zu vermiethen . Näh.
Jahnstratze 30 , Parterre

WaiiiiNlMdjik. 2
2 schöne Wohnungen
zu der»«, eine sofort « .
eine auf 1. April . 1416

an ? «? § tckwiÄst! aß« ist
sofort zu verpachten.
4282 Aaeüraßr4».

^ MstEl 'ir IiLche:' )

Kassengehülfe.
Kassengehülfe und

Prokurist , treu «. zu¬
verlässig , mit prima
Zeugnissen , sucht weg.
Auflösung der Steucr-
u. Forstkasse z« April
oder Altai 1885 ander¬
weite Stellung , auch
Stelle als Kassirer od.
dergl . Gefl . Off . unt
I . M . 24 a. d. Exp.

SleUe-Gesuch!
Ein anständige» gebildete»

Mädchen sucht Stell « als
ZMMMödchm 57

in seinem Cur-Hotel. Schrift!
Offert, erbeten an« . Kreuch«»
EjchrnheimerlaNdstr. 63, 3. St.
«rankt»»« Mattt. 4293*
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Man; 7 Neuheiten

mhfs -Omnhti im-
%arl $ Cack,
Rheinstrasse 37 , Ecke Luisenplatz.

^ahi. en
1650

ieMm
Schellfisch 30, 25, 20  Pfg., Cabliau 20  Pf
im ganzen Fisch — Ausschnitt 30, 35 Pfg.,
Limandes, (Mächte Seezungen) 70 Pfg., ss.
Tafelzander, 70  Pfg., Schollenp. Pfd. 15
und 20  Pfg ., Turbot , ächte Ostender See¬
zungen, leb, Kummer, leb. Hechte,
Barben, Karpfen, Mulmen, Aale,
Barsche, billiger wie jede Concurenz, Karpfen
per Pfd. 70 Pfg. '(aus meinen eignen Gewässern.)
Prachtvolle Goldfische per Stück 10 Pfg., sowie
Rollmöpse p. St. 5 Pfg., dävische schwedische« ,
Lübeck er Kücklinge5 u. 6 St. 10 Pfg., Oelsar-
ditte«, Laberdan, Laviars , ff. Kräbanter Sar¬
dellen, Sardine«, (nur echte Kronsardinen mit Ton¬
band) per Pfd. 80 Pfg. Sismarckheringe p. St . 8
und io Pfg. rc.. Rauchermaaren , echte Kieler
Sprotten «nd Bücklinge.

Hochachtend
G. Bartmann, Fischerei-Director,

9794 staatl. prämiirt. "
Empfehle zu den Festtagen mein

reichhaltiges Lager ,r# %ri

aller Arten Wild
und frischgeschlachtetes dent ., franz.

' nnd ital . tleflügel zu billigsten
^Preisen . Hochachtungsvollst

9964

Teleph. 300 . gr. Bnrgstraße 3.
Kneipp's

Kräliier Mageatiqueut
ist nur aus Kräutern hergestellt und enthält kein
Aloe. Derselbe befördert die Verdauung und wirkt
Appetit erregend. Zu beziehen durch den alleinigen
Vertreter für den Regierungs-Bezirk Wiesbaden

Wim . woif 9
1556_ Karlstraße 40 , Part.

Die feinsten

PUNSCH-ESSENZEN
in allen Sorten , von der altrenommirten Firma
Aug . Kramer & Co . Nachf ., Cöln

empfiehlt 1534
Louis Schild, Wiesbaden.

WiildackM %'ÄÄ'
Schellfische , Cablian , Zander , Soles,
prima Kiel . Sprotten , Räucheraal,
Monikend . Bratbückinge , Austern,

kaviar , neue Matj .-Heringe , Bückinge , ger . Heringe
c. empfiehlt
720 J . Stolpe , Grabenstr. 6.

Zu den Feiertagen
empfiehlt

UM - Wj LMMlWz
per Flasche von 60 Pfg. an, sowie in feinerer Marke

unt er Ga rantie für Reinheit 1609
Jacob Mnber , Kleichstraße 12.

. Verwandten, Freunden unb Bekannten die schmerz-
liche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen

| hat, unser innigst geliebtes Kind,

ffiereschen,
im Alter von IJahr nach kurzem, schwerem Leiden zu |
sich zu rusen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Doerr , Maurermeister, und Frau.

Die Beerdigung findet Freitag , den 28 . De - !
cember , Vormittags 11 Uhr , vom Sterbrhause,
Feldstraße 7 , aus ' sta tt._ 432l|

Abbruch Hotel Muhorn.
Ab 1. Januar werden von vorstehendem Abbruch

14 Erkerscheiben mit Rollläden verschiedener Größe,
iowie Fenster , Thüren , Fußböden , circa 25 Oefön,
ein großer Restaurations - Herd , Säulen , eiserne
Träger , circa 25 —30000 Dachziegel , Bau - und Brenn¬
holz « . s. w . billig abgegeben . Näheres bei

Philipp Mckert,
1155 Adlerstraße 53._

8hm.WWifiltmMlsM
Webergasse 45 . 9064

Lieferungszeit v. 94 Stunden. Neueste maschinelle Einrichtung.
Eigene Reparatur -Werlstätte für gereinigte Sachen« Gardinen»
Wascherei. Annahmestellen meines Geschäfts befinden sich in
Wiesbaden bei Herrn 8tcensol>, Webergasse 40, und bei Losch« .
Killin, Nerostraße 810 und Geschw. Stöppler, Oranienstraße 22;

in Schlangenbad bei Herrn Rothschild._

Feinster TEtten-Me»
zum Trocknen der Haut nach dem Waschen, Rasiren, bei Wund-
ein ic., auch besonders für zarte Kinder, sein parsümirt 50 Ps.,

ohne Eeruch 30 Pf ., empfiehlt die Parfümeriehandlung von
1273 W. Sulzliaeh . Spieaelgasse 8.

Zur Notiz!
Wir ersuchen den Vorstand von dem Fnhrwerks-

besitzer-Verein binnen drei Tagen um Einberufung
einer General -Versammlung zur Abrechnung für das
verfloffene Jahr 1893 . 4325*

_ Mehrere Mitglieder.

__ An «. Verkauf
von gut erh. Herrenkleidern , Uniformen , Waffen,
Uhren , Gold - und Silbersachen , Brillanten,
Münzen , Pfandscheine und dgl. zu reellen Preisen.
4251  A . Görlach , 16 Metzgergafle 16.

Punsch-Essenzen
empfiehlt

1573

in reicher Auswahl

A . H . Irinnen kohl,
15 . Ellenbogengasse 15.

Punsch-Gssenpn
per Vi Flasche2.—, Vs Flasche1.10 an,

ausgemessenV» Liter von Mark 1.20 an empfiehlt
1582 iaun Ranh Mühlgasse 13,

_ JBdU üdUU, Ecke der Häfncrgafse.
Neujahrs- und Gratulations-Karten,

nur diesjährige Neuheiten , sowie die neuesten Witzkarten
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt billigst 1657

Otto Unkelbaoh , Schwalbacherstraße 71.

Trotz olim Neuerungen Weilrt iiteinc
Terpmtm-SatmM-Sdimiecfeife
doch das anerkannt beste «nd billigste Waschmittel,

oeruohlos llPfd .26 Pfg ., bei5 Pfd .24 Pfg . schärfenfrei!
Alle übrigen Artikel zur Wäsche billigst. 1443

>0 Bahnhofstr. 10, IM. O. Gruhl , 10 Bahnhofstr. lO,
Special-Geschäft für Seifen, Lichte, Parfümerie u. Bürstenwaareu,

Cognae ^
Albert Buchholz,

Allererste Marke,
Rein.Weindestillationsproäuct

Aerztlich empfohlen.
MchsteAusreichnnngen

Zu Originalpreisen zu
haben in l/i und ‘/a Flaschen
von Ml . 1.90 - 4 .50 bei

vsoar Siebert,
Taunnsstraße.

üttffi »«* Vers- in Post- u.
Bahnt . I» Land

butter , leicht gesalz. per Psd.
Ml . 1.—, ohne Salz in Wellen
Pfd . 90- 95 Pfg., Heidelbeer-
wein Lit. 60Pfg . (Probe grat.)
N . Hemmerling,Hersorft,Eifel

Deparatureu an Uhren»sowie
Kl an echten und unechten
Schinucksachen werden billigst
ausgeführt bei Uhrmacher Ew.
Stöcker, 62 Webergasfe 62.

Gangbare

Schlosserei
mit Haus, neugebauier Werk
statte ic. unter günstigen Be
dingungen zu verkaufen.

Näheres bei
CarlScknnidt,Schlossermeister
4219' Niederwalluf.

Aiisuigexkr Rolle«ck
WliklmM 1609

besorgt billig und pünktlich
Bernhardt , Jahnstraße 36.

Heute Freitag Morgen wird von 7 Uhr ab Röder
straße 16 _ r  mr sr

prima Rindfleisch
per Pfnnd 56 Pfg . ausgebauen ._ 4319

Verloren
rotzer Halbmond nnd Arm¬
and, beides mit großen Diamanten

besetzt. Abzugegeben gegen gute
Belohnung im „Hotel Bellevue".E

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 27. December 1894. 241. Verstellung.

11. Vorstellung im Abonnement v.
Der Wildschütz.

Komische Oper in drei Akten, nach Kotze'bue frei bearbeitet.
Musik von A. Lortzing.

Personen:
Graf von Eberbach . . . .
Die Gräfin, seine Gemahlin .
Baron Kronthal , Bruder der Gräfin .
Baronin Freiman», eine junge Wittwe,

Schwester des Grafen . »
Nannette, ihr Kammermädchen
Baculu», Schulmeister auf einem Gute

des Grafen . . . . .
Gretchen, seine Braut . . . .
Pancratius , Haushosmeifier auf dem

Schlosse . . • - -
. * Baronin Freimann . . Fil. von Santa

vom Stadttheater in Frankfurt a. M-, als Gast
Einfache Preise. — Anfang 7  Uhr , Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , den 29. December lt-94.
212. Vorstellung. 12. Vorstellung im Abonnement * .
»um Vortheike der hiesigen Theater-Pensions-Anstalt.

4. Benefice pro 1334.
Erste Gastdarstellung d-S Schlierfee'r Bauerntheaters.

Der Protzenbauer.
Gebirgspasse mit Gesang und Tanz in 4 Akten von Hartk-Witivs.
Einstudirt und in Scene gesetzt vom Kgl. daher. HofschauspielerKonrad Dreher-

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise._

Herr Müller.
Frl . Brodmann.
Herr Bussard.

* * .

Frau Possnr-LipSki.

Herr Rudolph.
Frl . Manci.

Herr Beihgr.

Residenz -Theater.
Freitag , den 28. Dccbr,. 77. Abonrementsbcrstellung.

Dutzentbillets gtltig. Zum 2. Male : Htimg ' fimden . Wiener
Weibnachts-Comödie in 8 Bildern von L. Anzengruber.

Tieiehshallen-jheater.
Stiftstrafle 16 . (Direction: Che . Hebinger.

Speeialitäten 1 Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags 4 Uhr Borstell,mg zu halbeuPreisen.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: ö. Cratz,
Kirchgasse 50, A. L. Mascke, Wilhelmstraße 30,
and ]. Stassen , Gr. Bnrgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme. <396



^empfiehlt die

7 DIs&Punsch-Essenzi
7 aller Arta der renommirten
I Punsch-Llqueur-Fabrik
von Äug.KramerLCo. Nachf. in Köln
empfiehlt 1690 j
J.C.Keiper, Kirchg.38./

Friedrich Haunewann;
negelberger & Hannemann . Verantwortliche Redaction: Für den politischen

für den localen und allgemeinen Thcil: Otto von Wehren;  für den Jnserauntheil : Ludwig Schmoll.

Leite 8. F : ritag Wiesbadener General -Anzeiger. 28 . Dcccmbcr 1894. Nr. m,

Männer-Turnverein.
Unsere diesjährige

Weihnchts-Feikl
Seiden-Bazar8. Mathias,

findet in gewohnter Weise am
Neujahrstag , verbunden mit

Unterhaltung , Berloosung und Ball in unserer
Tnrnhalle statt, wozu wir unsere geehrten Mitglieder
mit ihren Angehörigen freundlichst einladen. Gäste
können nur auf Grund einer schriftlichen Einladung des
Vorstandes«ingeführt werden. 1568

Der Borstand.

Telephon 112.

Bierstadt.

Dml- t InjKilMNtMlMt
Sonntag , den 30 . Deeember 1804,

Abends 8 Uhr , im Saale zum „Adler"
mit nachfolgendem Tanz.

Entree Mk. 0,70. Kassenöffnung5 Uhr.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

1632 Der Vorstands
_ m_ ><_ *_ )[_E,_ „_ n_ |n^

MApuliseher GsbirgsweinM
Tino di Puglia . A

ftw Wohlsphmeekenderu. gesunder ital. M
Jjj Bothwein . fl W
Mr (Garantirt naturrein .) *
fll p.Flasche proLtr . imFasmit Glas yon20Ltr . an
fjl Qualität prima —.70 Pf. —.76 Pf.
jjjKj „ extra — 80 „ —.85 „
WB „ superior 1.— „ 1.10 „
M Cognac.
M Deutscher zu Mk. 1.50, 2.—, 2.5C
V/ 2.76 und 8.— p, Fl.
MW Califomischer Mk. 3.60 p, Fl. rei
MS Französischer Mk. 6.— u. 7.— p. Fl,
Xf.  Aerztllche empfohlene MK
rjA  Magen- und Verdauungs-Mittel. M
frt nicht vermittelst Essenzen, sondern durch Extraction
Ml  heilkräftiger Alpenkräuter und wichtigen Heilpflanzen Mi
fjA  des Südens dargestellt. WM
'A Aerztllch empfohlen . fA
M Bestes Mittel gegen Appetitlosigkeit, Magendrücken Mi
/SA  und Verdauungsstörungen. 6051 WM
rt Schweizer Bitter per 3/t-l-Fl . M. 1.10, per lim Fass 1.25 ff
‘ fi Deutscher Korn-Bitter „ „ U50, „ „ „ „ 1.75 '

J Carl Eduard Herrn . Doetsch,
vormals C. Doetsch , Geisbergstrasse 8

Eine große Parthie

Zchameze Aeiäeastoste,
glatt «ad gemustert»nur beste solide

Garantie-CaaliUea
wird ganz bedeutend unter Preis verkauft.

Braunkohlen-Briqnetts
100 Stück 75 Pfg., 1000 Stück 7 Mark.

691 8>. Kramer , Feldstr. 18.

H. Lieding,881

ltal. Bothwein
«ar . rein, vorzüglich vo« Geschmack,

per Flasche 65 Pfg.
empfiehlt

E. Hees, S.  Ltrasburger Nachf., M
1574 Kirchgaffe 12, ES« Faulbrunnrnstr. . .

{ Carl Eduard Herrn . Doetsch , Mj J / j « , . /y . . <// * - h
{voraus (T Doetsch , Geisbergstrasse 8_M \ / l € U ) GflFd = (>$F (ZilifC [ iIOfld = y/lÜFlCH (0

WKWKWMM ^ MKMNK^ NM WWW

Neujahrs Glückwunsch und
Scherzkarten.

Annahme von Bestellungen auf Drucksachen
Michelsberg 28,

von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung sind vorräthig
und werden angefertigt bei

Carl Schnegelberger & Cie4,
1648 26 Marktstrasse 26.

ITT gute und billige

WflT Möbel
** VÄ  kaufen will, gehe z«
Pb . Lanth,

15 Mauergaffe 15.
Transport frei._ 1072 ;

400  Jkumpfülite
billig zu verkaufen.
1588 »eldstraß « 1« .

55 fccoHßs aus(fen ftlttislliea iasaaffaffen.
Die in den hiesigen städtischen Gasanstalten gewonnenen Eokes werden gegenwärtig nach sorgfältigster Aufbe¬

reitung i« nachstehenden Sorten zum Verkauf gestellt:
I. Sorte : Gesiebte Nuß -Cokes zum Preise von Mark 2.— für je 100 kg ; staubfrei und vorzugsweise geeignet zur Beheizung

von Füllöfen jeder Art, mitb in vorzüglich zur Salonfeuerung.
II . Sorte : Gegabelte Stück -Cokes zum Preise von Mark 1.70 für je 100 kg ; zumeist größere Sortirung, vorzugsweise geeignet

zur Beheizung größerer Feuerungsanlagen, ferner für Centralheizungen, Austrockenen von Neubauten und dergl.
III.  Gesiebte Klein -Cokes zum Preise von Mk. 1.70 für je lOÔkg ; . staubfrei in kleinerer Sortirung, vorzugsweise geeignet für

Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen, insbesondere für Herdfenerung . t
Die obigen3 Sorten werden sowohl in offenen Wagenladungen angeliesert , als auch ohne Preisaufschlag m

Säcken auf de« Lagerplatz der Abnehmer befördert , letzteres jedoch nur innerhalb der ersten3 der unten angeführten Zonen.
Für den Transport der Cokes nach den Häusern der Besteller ist für jede Menge bis zu 500 kg zu vergüten:

in der ersten Zone = Mark 0,80 ; in der zweiten Zone = Mark 1 —
in der dritten Zone = Mark 1.20 ; in der vierten Zone = Mark 1.50.

Bestellungen werden nur in dem Verwaltungsgebäude , Marktstraße 18 , Zimmer 1a , Vormittags von 8' /, bis 12 Uhr
gegen Baarzahlung angenommen, und wird ebendaselbst jede weitere gewünschte Auskunft gerne ertheilt.

Auf die großen Annehmlichkeiten der Cokesfeuerung und insbesondere die Reinlichkeit , die leichte Wegnlrrbarkeit , rar
Wegfall von Rauch und Ruh , sowie die volle Ausnutzung des Brennstoffes , sei hier wiederholt Lusmerksam gxmachit und empfehle
ich daher den Bezud auf das Angelegentlichste.

Der Director der Gaswerke:
1285 Muchall.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Ora an der Stadt Wiesbaden

Freitag , den 38 . Deeember 1894.

Zwecks Klalt.
VWWW w ■>

Reuen Ukuunenieu
wird der

Wiesbadener

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
oom Tage der Bestellung bis zum Schluß des Monats
unentgeltlich ins Haus gebracht. Auch der Anfang des
hochinteressanten Romans „Kämpfende Herzen
wird jedem neuen Abonnenten kostenfrei nachgeliefert.

verworrene Schicksale.
Original»Roman von A . I . Mordtmann.

(88. Fortsetzung.) Ä (Nachdruck verboten.)
Dreiundzwanzigstes Kapitel.

Das Wiedersehen mit seiner Tochter und die Kunde
von ihrer Verlobung mit Max trug wesentlich dazu bei,
de Polder nach den düsteren Vorgängen, die Ingram
andeutungsweise gegen Afra erwähnt hatte, wieder auf-

^ ' E» war ein verhängnißvoller Einfall de Polders,
in A. den Mann aufzusuchen, dessen Eintreten im Ge¬
richtssaale er sein Leben, dessen späterem Eingreifen er
seine bürgerliche Existenz verdankte. ^ .

„Ich muß doch nachschauen, w,e er aussteht," sagte
er halb im Scherze zu Max. „Nachdem ich meine Frau
und Sie von Neuem kennen gelernt, darf ich memen
Wohlthäter nicht übergehen." ,

Nach seiner Verwundung ber Kraupi(chken hatte
de Polder sowohl alle Ereignisie, die zwischen dem Raub¬
anfall im Eisenbahnwagen und der zweiten Katastrophe
lagen, so auch die Gesichter aller dabei betheiligten Per¬
sonen vergessen und erst allmählig hatte « sie wieder

haftete nur in unbestimmten Eindrücken wie von einem
wirren Traum in feinem Geiste. Max fürchtete, die
Wiedererkennung Landers könnte zu einer Katastrophe
führen und er suchte de Polder von diesem Besuche zu-
rückzuhalten, da er jedoch keine durchschlagenden Grunde
anzuführen wußte, so beharrte de Polder bei seinem
Vorhaben.

Unglücklicherweise war der Bankier gerade xm
Comptoir, als de Polder kam und er konnte sich nicht
verleugiien lassen, wie er gethan haben würde, wenn er
'ich in seinem Privatziinmer befunden hatte. Zander
erschrack heftig beim Anblick seines Besuchs, verbarg
aber seine Erregung, so gut es gehen wollte, und
nöthigte ihn höflich in sein Privatcomptoir.

Sobald die Thür sich hinter beiden geMofln
hatte, veränderte sich der bis dahin sleichmü hige Ge¬
sichtsausdruck de Polder's ,n erschreckender Werse, ferne
weitaufgerisienen Augen sprühten Flammen, die Zahne
waren fest aufeinander gebissen, und mit eiserner Faust
ergriff er Lander's Arm, um ihn m unbezähmbarer
Leidenschaft zutsch ^ ^ en. Was ihn Jahre
lang in seinen Träumen wie em drohender Alp verfolgt
hatte, war furchtbare Wirklichkeit geworden. „Wa^
wollen Sie von mir?" stammelte er hülflos.

Ich war gekommen, meinem Wohlthäter zu
danken", stieß de Polder zischend zwischen den Zahnen
hervor, „und ich.finde statt dessen- memen Mörder!

„Sie rasen, Consentius!" _ . . . ,
„De Poloer heiße ich. Leugnen Sie, so rufe ich

es in Ihr Comptoir hinein, daß Sie es sind, der mich
erschlagen wollte, der mein Geld und meme Diamanten
^ ^ Lander deutete auf einen Stuhl und setzte sich selbst,
müde und schlaff— er machte keinen Versuch, das ihm
drohende Unheil abzulenken, nur mildern wollte er den

leben ja noch, Herr de Polder, und, für das
Gestohlene haben Sie vollen Ersatz bekommen.

„Sie leugnen also nicht. Woher wußten Sie

„Was ich gethan, will ich Ihnen gegenüber nicht
leugnen, nicht einmal beschönigen— es hat für n,ich
aar keinen Werth. Aber doch befinden Sie sichm
Lm Jr » m. Ich bin in Ihrer Hand un jml
keinen Versuch machen. Sw zu entwaffnen. Glauben

ionen vergessen unv er,r aumayng yww » ig . , Mehr" oder^Minder" von Schuld ist
„kennen gelernt", aber was ihm nicht gesagt wurde und Augenblick für mich gleich. Trotzdem bitte ich
^azernichtsah ^ liê hn̂ ntweder̂ an̂ unkel̂ dê ^ î ^ W^ ^ ' w B —

Sie, lassen Sie uns unsere Erinnerungen an den unglück-

sêlĝ "Wozu?^Daŝ kann vor Gericht geschehen^ Meinen
Sie, ich werde Sie schonen? Da irren Sre• .

„Gericht!" Ein unheimliches Lächeln lv'elte um
Lander's blutlose Lippen. "Das erleben Sre mch,
Herr de Polder! WollenS »e nicht anhoren, was ry
zu sagen habe, so steht Ihrer Entfernung mchts»m

Wege.GZ^ init  leid thun, wenn ich Sie nicht Wolle
spinnen sehen könnte!" knirschte de Polder- „Aber gleich¬
viel. Laßen Sie uns unsere Erinnerungen Veilchen.
/Es ist vielleicht ganz gut, oamtt ich ferne weichherzigen
Anwandlungen bekomme."

„Also bttte, fangen Sie an!"
„Ich denke, es war im Jahre 1860, als ich vo^

Afrika kam, ein reicher, aber gebrochener Mann
Weib und Kind waren mir drüben verloren Fangen
- ich kam von Berlin, wo ich dem Hofe emen be¬
sonders schönen Diamanten verkauft hatte und wollte
nach Frankfurt zu Rothschild, wo mrr weitere Verkause
in Aussicht standen. In Berlin lernte ich-mm Mann
kennen, der sich Hartmann nannte, »»d her, wxe ch
jetzt sehe, Lander heißt. Es gelang ihm, mem Vn
trauen zu gewinnen, er schlug nur Geschäfte vor,
Gewinn versprachen und wir reisten zusammen von
Berlin nach Frankfurt ab. Unterwegs stregm das
Coupee, in dem wir bis dahin allein waren, em Spieß¬
geselle des Herrn Hartmann em. Er kam rn ver¬
dächtiger, verstohlener Weise herein und druckte sichm
eine dunkle Ecke; trotzdem war ich, da er me em an¬
ständiger Mensch aussah, unvorsichtig genug, mich von
meiner Müdigkeit überwältigen zu laßen und emzu
schlafen. Dann fuhr ich plötzlich auf, ich hatte em
Gefühl des Erstickens und gewahrte, w»e lener Mensch
vorsichtig ein mit einem betäubenden Mtttel getränkte
Tuch meinem Gesicht näherte. Wir ,n Afnki sind an
rasche Entschlüffe in jäh auftauchenden Todesgefahren
gewöhnt- ich hatte blitzschnell'"em haarscharfes, xm
Griff feststehendes Messer gezogen und ß'eß damr̂ nach
dem Herzen meines Gegners — er tmimelte ich
wäre gerettet gewesen— da sprangen. Sre! daz sch
— führten einen mächtigen Streich nach memem Kopf^
-ich konnte noch blindlings -men Stoß fuhren
dann ward es Nacht um mich und ich verlorJ«wußtsem. Als ich erwachte, lag ich imKrankenhauie
— meine Erinnerung war dahrn— ich hatte-Me
vergessen, Namen, Ereignisse— seWdle^Spracĥ war

Friede auf Aden!
Erzählt von Anna Gnevkow.

(Nachdruck verboten.)
Bor mehr denn hundert Jahren standen die Häuser

der kleinen Provinzialstadt noch alle mit dem Giebel nach
der Fahrstraße hin gebaut, ein Gebäude glich in der Bau¬
art wie ein Ei dem andern, nur in den Farben , mit
denen die Wände getüncht, war man von einander abge¬
wichen und in den alten Säulengängen vor den Thüren
luden hier ein, dort zwei, ja bei Manchen sogar drei
Stühle die Bewohner des HauseS oder auch müde Vorüber¬
gehende zum AuSruhen ein. . M .

Bor einem Hause allein gab eS weder eme Bank noch
einen Stuhl um Rast zu halten : die düsteren, grauen
Atände die Fenster mit den halb erblindeten Scheiben, an
denen keine Vorhänge niederwallten , die fest verschlossene
Tbür schienen jede Annäherung zu verbieten und doch
wohnte hinter den Mauern eine Frau , deren schönste Zierde
«S gewesen wäre , wenn sie ein gutes , weiches Herz bc-

^Karoline Lieben« kannte aber nur sich selbst, lebte,
arbeitete und strebte nur für ihre eigene Person und wenn
sie aus den kahlen, ungemüthlichen Stuben mit den leeren
Wänden fort und in ein Zimmerchen « len konnte, m dem
sie in verborgenem Kasten ihre Schätze ausbewahrte, die
sie in langen Jahren gesammelt, leuchtete ihr Auge, um
den Mund mit den schmalen Lippen spielte e,n Lächeln
und sie war glücklich, wie es vielleicht eine andere Frau
beim Anblick ihres blühenden Kindes gewesen wäre.

Karoline hatte auch ein Kind gehabt , em liebliches»
freundliche, Mädchen. d°S mit  lachenden Augen m die
dlumeugeschmückte Gotteswelt geschaut und mit begehrlichen
Händchen «ach all ' den Herrlichkeiten gegriffen, die sich
seinen Blicken ringS geboten. Aber d,e Mutter hattedw
rosige» Fing « de. Meinen nie gefullt, vor die lachenden

Äugen hatte sie gleichsam̂ Bmüe
Kind hinter die Mauern deS dusteren Hauses bannte, eS
ollte wunschlos w« den, nichts fordern , nichts begehren,

einsam und anspruchslos. Tag um Tag , Jahr um Jahr
dahin leben. Die « eine Margareth hörte auf zu singen, die vollen
Wangen wurden schmal und weiß, die dunklen Augen luchten
ernst und wehmüthig daS Stückchen blauen H.mmel das
sie durch die blinden Scheiben erspähen konnten, dw Händ¬
chen arbeiteten rastlos an der feinen Stickerei, die die Mutter
dann in den Laden trug , um daS Geld dafür emzunchmeii,
kein Laut d« Klage entfloh den Lippen, ab« das Herz
pochte oft ungestüm in der Brust und zog sie mi 8 '
Walt hinaus in die Welt , hinein in das bunte, bewegliche

schlmmerndê Lê n. BQ{  schon vorüberge.
gangen, keins hatte dem Kinde und spater dem^Mgen
Mädchen «ine Gabe gereicht, da kam ein Winter m
mildem Frost und gefährlichem Elatte,s Kar °lme ^ ben-r
zog sich auf einem Ausgange zum Geschäft eme starke Er¬
kältung zu und als Margarethe in der F °lg- dann d-
fertige Arbeit abzuliefern hatte , da geschah daS Außerge
wöhnliche. Außerordentliche, daS der schlanke M g h
wie ein Wunder erschien und sie in Hellem Erstaunen die
kleinen Hände zusammenschließenließ.

Am Tage hatte di- goldene Sonne das m «»
Straßen um die Mittagszeit leicht austhauen d,- Abend¬
stunden eS aber wieder gefrieren lassen, wie
Spiegel überzog es die Steine und Quadern und ließ
Margareth , die flüchtigen Fußes am hei igen Abend die
Stadt durcheilte, um nach dem entfernt gelegenen Laden z
kommen, mehr denn einmal auSgleitew „ .

Hochroth brannten schon ihre Wangen, kleiner un
ängstlich« wurden ihre Schritte , j-tzt. l-tz{*
ja eine spiegelglatte Stelle , vorsichtig setzte si h
daraus , aber gerade die Furcht machte sie s 4
sicher, sie glitt, und wäre gefallen, wen» ihr Arm «ich

demselben Augenblicke gefaßt und ihre kleine zitternde Hand
unter einen fremden Arm gezogen worden war .

Er ging dann an ihr « Seite , der Helfer m d«
Noth . so ruhig und ernst , so sorglich und aufmerlfam , e«
kam ihr vor , als kenne sie ihn schon seit lang« , lang«
Zeit und als sie das blonde Haupt Abend» m den weißen

nie und es dünkte ihr , °l» se. der heilige Christmit nen
reichsten Gaben bei ihr emgekehrt, ob eS gleich kemen
Weihnachtsbaum bei ihnen gab. mit brennenden Kerzen und
rauschenden Gold « und Silberflittern . . f ,

^Der Mutter hatte sie nichts von dem Fremden gesagt,
wenn es ihr auch - st da» Herz fast abdruckte, daß sie nn
Geheimniß aus ein« Begegnung machte, d« noch viel-
andere folgten, im Frühling , wo die Baume und Strauch«
dicke Knospen trieben , im Sommer , wo d,e Rosen dustttm
und Nachtigallen sangen, im Herbst, wo di- Mutt -r mit
ewig unzufriedenen Mienen und Grollen und Schelten, da»
rothbäckige Obst von den Bäumen la».

Und wieder gab es einen heiligen Abend daFr d,e
Thür deS düsteren HauseS geöffnet worden, leis . ganz leZ
und Margareth war hinausgeschlüpft. ihre Fmger hatten
sich zitternd in zwei jugendwarme , kräftige Hände gelegt

den Augen vorloren und der sie aus diese W -ffe für sich

gewinnen wollte, weil die Mutter Margarethens der sich
diese zuletzt entdeckt, dem Bitten und Flehen der Tochter

gegenüber, tau ^ g, ^ lassen" , tröstete der junge
Mann die weinende Margarethe , als der Bun h
Herzen vor'm Altäre besiegelt worden , „sie 1« ® « “ *
Mutter nicht sein, wenn sie nicht manchma hwembl.ckt- uÄ SÄ SS - Ä.Ä
---»4 Ä "”- “TÄÄwenn wir nur recht bitten v ^
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mir ein mühselig Erinnern — nur hier und da
tauchten verschwommene Erinnerungen wie an einen
Traum auf — und wollte ich die Dinge festhalten, so
sanken sie wieder unter und — aber genug— genug!
Mir wirbelt der Kopf, wenn ich daran denke, an die
fürchterliche Zeit! Ich war ein Bettler, angeklagt eines
todeswürdigen Verbrechens— die Mörder hatten mir
Alles gestohlen, Hab und Gut, Ehre und guten Namen
— und noch mehr — mein eigenes Selbst sogar—
und ich sollte Schonung kennen?"

„Ich verlange keine", antwortete Lander. „Nur
die Wahrheit sollen Sie hören. Sie sind in wesent¬
lichen Jrrthümern befangen. Reinige ich mich auch von
der ärgsten Schuld, so bleibt immer noch genug übrig.
Ihnen Gelegenheit zur vollsten Rache zu geben. Also
hören Sie mich an:

„Als Sie mich in Berlin trafen, war ich dort
unter falschem Namen dem Bankrott nahe. In Ihnen
hoffte ich einen reichen Associs zu finden, darum klammerte
ich mich an Sie an. Sie sind wirklich das Mittel ge¬
worden, meinen Ruin abzuwenden, aber in anderer
Weise, als ich berechnet hatte, auch nicht in der Weise,
wie Sie annehmen. Es mußte eine Reihe unglücklicher
Zufälle zusammen treffen, die Sache so ausgehen zu
-affen. Erinnern Sie sich nicht eines Mannes, der mit
Ihnen die Reise vom Kap nach Deutschland gemacht
hat? Eines Menschen, den in Afrika das Glück weniger
begünstigt hatte als Sie? Als wir ihm einmal in
Berlin begegneten, behaupteten Sie, er verfolge sie und
kuche nach einer Gelegenheit, Sie anzufallen?"

„Sie meinen den Wallonen— wie hieß er gleich
— ein nichtsnutziger Schurke und zu Allem fähig —
Dusoul!"

„Richtig, dieser Dusoul war der Räuber, der ein-
stieg und. "

„Unsinn, Herr Lander! Reden Sie mir nicht der¬
artiges vor — Dousul war glatt rasirt, der Kerl aber
hatte einen schwarzen Vollbart!"

Lander lachte höhnisch, er zeigte durch sein ganzes
Wesen, daß ihm wirklich Alles gleichgiltig geworden
war. „Wenn es Sie interessirt, diesen Vollbart kann
ich Ihnen zeigen, er ist bei mir an sicherem Ort ver¬
schlossen. Aber wetter. Als wir von Berlin abfuhren
— Sie wiffen, wir gaben dem Schaffner ein gutes
Trinkgeld, um allein zu bleiben— muß Dusoul den¬
selben Zug benutzt haben. Denn er hat Sie nie aus
den Augen verloren. Auf der Station vor Kreuzlingen
verließ ich den Wagen, und er muß, unbemerkt vom
Schaffner, hineingelangt sein; wahrscheinlich hat er sich
leinen Auflauf, den ein ungeberdiger Paffagier im nächsten
Wagen veranlaßte und der alle Beamten dahin zog, zu
Nutze gemacht. Als ich wieder einstieg, bemerkte ich
zuerst den Menschen nicht, weil erst bei der Ausfahrt
die Lampen angezündet wurden. Sie waren müde und
mir ging es nicht besser, denn wir hatten, wie Sie sich
erinnern werden, die Nacht vor unserer Abreise bis in
die Frühstunden hinein beim Wein gesessen. Ich schlief
ein, gerade so wie Sie, und erwachte erst durch das
Geräusch, das der Ueberfall Dusoul's machte. Ich sah
Ihren Kampf, sprang auf, — nicht, wie Sie in Ihrer
Betäubung wähnten, um Sie anzugreifen— sondern
um Sie zu vertheidigen. Nicht Sie haben Dusoul ge-
tödtet, sondern ich, indem ich mich zwischen Sie beide
warf und Jenen mit einem scharfen Dolche, den ich
stets bei mir führte, so sicher traf, daß er todt hinfiel.
Den Schlag auf Ihren Kopf hat er — nicht ich—ge¬
führt. Das ist die Wahrheit, so wahr mir Gott helfe!
— Bis dahin habe ich nichts Uebles gethan, erst hier
beginnt meine Schuld, Dusoul hatte bei dem Kampfe
den Bart verloren und jetzt erkannte ich ihn. Sie lagen
besinnungslos da und ich hielt Sie für todt. In solchen
Mgenblicken denkt und handelt man ja unglaublich
schnell, und ich benutzte die Umstände, in die ich mich
versetzt sah, so rasch und geschickt, als hätte ich mich
Tage lang darauf vorbereitet. — Ich nahm Ihnen alle
Diamanten und Gelder ab die Sie bei sich führten,
legte den schwarzen Bart Dusoul's an, und als der
Zug in Kreuzlingen einlief, sprang ich eiligst hinaus,
noch bevor er hielt. Ich bin dort sehr bekannt, auch
begünstigte mich die Dunkelheit und ich entkam unbe¬
merkt im Trubel der sich kreuzenden Züge, um mit
dem später eintreffenden Personenzuge nach A. weiter
zu fahren. Welch ein Todesschreck mir am andern
Morgen in die Glieder fuhr, als ich hörte. Sie seien
zwar bewußtlos, aber noch lebend, aufgefunden worden,
'önnen Sie sich  nicht denken!" (Forts, folgt.)

Adolf Grißdßl&CiSn Seidenstoff-Fabrik-Union, lllfICtli
Königlich Spanische Hoflieferanten,

versendet porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrikpreis, schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art , von 65 Pfg.
bk Mk. 15.— p. metre. Muster franco. 3548b

| Schwarze Seidenstoffe 1
Beste Bezugsquellef.Priv. Doppelt.Briefporton. d. Schweiz.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger
Friedrich Hannemann;  für den locolen und allgemeinen Theil : Otto Dt

Gänzlicher

| Ausverkauf§
wegen

Geschäftsaufgabe.
Eine große Anzahl garnirter und ungarnirter Hüte,

Spitze » , Federn , Blume « , Cravatten , Atlasse , Plüsche,
Perlbesätze , Stickereien , Schleier , Federnbesätze « nd
Bänder zu und unter Einkaufspreisen.

l(. Bornträger, Modes,
Taurmsstraße 2.

Daselbst ist eine schöne große Theke , Spiegelschrank,
Reale , Pult und dergl zu verkaufen. 1515

Die Wiesbadener

Cklltllll-DliWs-MkkM
von

E. Bargstedt,Mtitnnntnßt.10,
empfiehlt:

Prima Vollmilch\ per */?Ltr. 10 Pfg.
(nur Trockenfütterung,/ täglich

j nachb. Melken gekühlt)^ zweimal
8Ü88S Magermilch! frisch
Buttermilch /
Centrifugal-Schlagrahm .

„ „ geschlagen
mit Zucker und Vanille„ Vs „

!Centrifugal-Schlagrahm,
ohne Zuckeru. Vanille

Centrlfugal-Siissrahm
(Kaffeesahne) .

„ Sauerrahm .
„ Süssrahm-Butter (täAich

| frisch, nur eigene Produktion)
Centrifugal-Weichkäse

Vs
Vs
Vs n

Vs

5
5

60

80

70

K Vs
Vs „

1257

Siebkäse
Lieferung frei in 's Haus.

Telephon No . 307.

40
50

zweimal
Pfd. Mk. 1.40!

15 Pfg. !
20

Wiesbadener Fischhalle.
Goldgasse 17. Goldgasse 17.

Offerier von täglich frisch eintreffenden Sendungen:
la feinst . Holi . Angel -Schellfisch , Pfund
20 - 28pf .Prima Cabliau, Psd. 20 —25  Pf .,
im Ausschnitt Pfd . 30 —35 Pf ., Schollen
30 Pf ., Flußhecht, Zander Pfd. 75 Pf., See¬

zunge » Pfd. Mk. 1.20 rc. rc.
Aus täglich frischer Räucherung:

Feinste Kieler Bücklinge, 5 St . 20  Pf ., Bahn¬
kiste mit ca. 50 Stück Mk. 1.20, Dänische Fett¬
bücklinge, 3 8t . 10 Pf ., Kieler Sprotten,
geräuch. Spickaal, Flundern, Schellfische St . v
10 Pf .an, Lachsforellen,Seeforellen,Makrelen
St -15 Pf ., feinsten geräuch.Lachs Pfd .M .3.50,
Prima echte Monnickendamer Bratbücklinge 3St.
20 Pf., Holländ . Bratbückinge 4 St - 20 Pf.

Ferner : Feinste Bismarck -Heringe Stück 10 Pf , 4 Literd.
Mk. 2.20 , Delikatest -Heringe 10 Pf ., 4 Literd. Mk. 2 50,
Bratheringe IN Pf . , 3 Stück 25  Pf ., 8 Literd . mit
50  St . Mk. 3 .—, I » Rollmops Stück 6 , 8 , 1« Pf .,
1 Fast mit 30 —35 Rollen M . 1.80 , rnss . Kronsardinen
Pfd . 40 Pf . Postfast M . 1 .75 , Aal -Gelee Pfd . M . 1.20,
Aalbrickc « St . 30 Pf ., Sardellen Pfd . 80 Pf ., Ural-

nnd Elb -Caviar 4 —5 M . 1607
Goldgasse 17. E. Lüdemann.

NB. Wirthe und Wiederverkäufe, : Vorzugspreise.

An - und Verkauf
von gebr . Herren - und Damenklcidcrn . Brillanten»
Gold - « nd Silbcrsachen , Pfandscheinen , Fahrrädern»

Waffen rc.

Möbel und ganzen . Nachlässen.
Auf Bestellung komme in'S Haus . 1219

Jacob Fuhr , Goldgasse IS.

Mchmchls Krlmf!
Zu bedeutend herabgesetzten Preisen empfehle:

Blumentische, ArbettsstSnder,
Uähkörbchen, Sessel. Puppenwagen, sowie alle

Arten Korb - S,  Flechtmaare «.
Besonders re ichhaltige Auswahl in

iüPr * Sambus -Möbel« - WU
aller Art. Dieselben werden auch nach Bestellung so¬

fort bei mir angefertigt.
Mich. Koem.

1196  34 Nerostraße 34.

Handschuhe,
Garantie für jedes Paar.

Cravatten,
9QT Stets das Neueste.

Heinrich Schaefer,
II Webergasse 11. 980

UMmasMnm
aller Fabrikate

zn äußerst billigsten Preisen,
su. wöchentlichen Abzahlungen.

Ĵ ranz Dalim , Nerostrasse 1.
Hand -Maschinen sind stets zn verleihen.

Abhilfe
gegen Kahlköpfigkeit , Ausfall der Haare und Ent¬
fernung der Schuppen unter Garantie für Damen und
Herren. Man verlange Prospecte gratis und franco.

Sprechstunden hierfür außer Sonntags von 2 —S Uhr.
Die Medicamente sind nur auf Anweisung von mir

in den Apotheken erhältlich.
Paul Wielisch , kleine Burgstraße 12.

Specialist für Haut -, Haar - und Bartpflege.
Unbemittelte Gratis -Behandlung.

Gleichzeitig empfehle:
Enthaarnngs -Pulver , garantirr unschädlich , ent¬

fernt die Haare von gewünschter Stelle in 1 bis
2 Min . ganz schmerzlos , ohne unangrnehmeEmpfindung,

Haarfärbemittel , färbt in allen Naturfarben sofort
ächt ! Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern.

Brennmaschinen mit Eisen von 60 Pfg . an.
Gummi Waaren billiger wie jede Concurrenzl
Universal -Bartertzme , von mir erfunden , klebt

nicht und fettet nicht , glebt dem Bart schon nach
kurzem Gebrauch die gewünschte Fatzon,

sowie alle Mittel zur Pflege der Haare , des Bartes
und der Haut . 7898

Garantirt « « schädlich und wirklich helfend.

>3 Culinbcher EWlt-Kier,
von Herrn Geh. Hofrath Prof . Dr , Fresenius hier chemisch
untersucht und für nur gut befunden, liefert die l/i Flasche 32,
die Flasche 18 und x/2 Literflasche zu 20 Pfg . frei ins Haus
die Bierhandiung von 1165

Awg . Knapp , Jahnstr. 5

Filiale der
Erste Berliner

r~
Ä Neuwäscherei und Platterer U
SÄ J . Schönthal . IE
Ui Specialitiit : iU|

LL Krage « , Manschetten und Hemden
fc ?! befindet sich Sei
" Frau G. Grünewald, 26 Taunusstraße 26. 1"

[ den Kragen- und Hemdrnfabritantrn als die schönste und ',,
bis jetzt unerreicht an Schönheit der Arbeit; Ausreisten » i
der Knopflöcher und Ausfranzen der Wäsche ist fl!
bei meinem Verfahren gänzich ausgrschlofsen.

Das Waschen und Bügeln geschieht ausschließlich | i
Imit der Hand, wodurch die Wäsche im höchsten Grad . l! »v
' geschont bleibt. 368Y | | I

Abholen und Abliefern der Wäsche . d •

b l>9Kll
Kanarienvögel

bei letzter hier stattgefundenen Ausstellung mit einem
Ehrenpreis prämiirten, preiswürdig zu verkaufen
Wellritzstraße 15. I . Presber . 1636

Honnemann . Verantwortliche Redaction: Für den volitischen Theil u. das Feuilleton : Ehefredacteur
n Web r « n : für den Inserakenthell; Ludwig Schmoll.  Sämmttich in Wiesbaden
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